
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

29.09.1944 (Nr. 263)



*SRL.

ist eia

eine

Äs
V0“Ut,d ^ .
' und  SchdfJ ls
^halten“°V
bt»«* *5fi

516™9leiclf als
fenst

WOöchentlicK

' , 30 RM einschl . Zustellgebühr)
H&M oona tlich 2,30 RM (einschl.
:3“äs|!ie!Liumgsgebühr ) zuzügl . 42 Rpf.

r ^pS tscbeck : Hamburg 17 272. Änzei-
^ P,° Aufnahmebedingungen lt . Preis-
iie:« termine ohne Verbindlichkeit.
r  AnftaW“ zweite Schlachtpforte 7.

Schlüsse : 212 11 und 2 115h
UW! 251 Ferngespräche 2 57 10,

einsichuo

®ls  Stifte
die Srte

helle ad 7 1®
licht aa der fe
T schließ

,Gera de ietTl

■ungen durch

* ’& g^

“VÄt

anstrengendnaj
a weil sie am ffle’
aieMöglichkeiie,
Belastungen su„
de Gefühl habe»
:“ ft fröhlich spie
aal in der Woche

s>(
-tzt nicht um di(
len  Sport als Lei.
zt Arbeit . Es gehl
and Hausfrauen,

angskreis , in eit
■ Ihnen gilt jea
Q3 des deutscha

ssiert . , .
»uf ein 50jährige,
lieh dieses Juhi-
einer Reihev01
1. Oktober ihren

Am 2. Oktober
ier des Kreisfnh-'
rtgauführer, SA.-'
nd gründeten dis
ndes für Leibes-
lann des Reichs-
tenführer Jeßm
pe, ihm zur Seile
: Dr. Wegener.
dem Ausscheids

die Begegnungen
id HSV—Komet

irsen vom Sport-
am 29. Sept. sei-
vor wenigen Mo-

iver Tätigkeit i»
ickblickenkonnte,
ss, eines Gaufach-
Streuungder Va-
bieten ihn reiche

am 1. Oktober,
:en finden in da
itehuderTHC
316/Flottbeck.

von
Geg. Bel. a
bei Bonuann.

Feuerwehr 6,

BtemerMtimg
Geschäftsstellen!

Bremen : Geeren 6/8 . Rui 2 19 31] Nachtruf und

sonntags 2 47 65» Obernstraße 86, Ruf 2 19 31t

Sy he : Mühlendamm 2» Bretaen -Heipelingen*
Bahnhoistraße 6, Ecke Poststraße , Ruf 4 34 58i

Bremen -Vegesack : Robrstrafie 24, Ruf . 4 cu 6i
Bremen -Blumentbal : Kapt .-Dallmann -Str . 41/43«

Ruf 88 und .89«

parteiamtliche Tageszeitung
ijinlsblati des Regierenden Bürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen

der Nationalsozialisten Bremens
Amtliches Verkündungsbiatt des Reichssialthalters in Oldenburg und Bremen

14 Jahrgang- Freitag , 29. September 1944 Einzelpreis 15 Rpf.

Arnheim - ein schwerer Schlag für die Briten
Düstere Stimmung in London über die Vernichtung der Luftiondedivision

Drahtbericht unseres Vertreters
t js sab o n , 28. Sept. „Eine düstere

! ing sank auf London herab , als am
chmittag die ersten Nachrichten aus

„eherQuelle über die Vernichtung der
Sehen Luftlandetruppen bei Arnheim

* " England gelangten ", heißt es in einem
tonischenFunkbericht Die Nachrich-

. „ne die Eisenhower am Dienstag über
^Kämpfein Nordholland verhängt hatte,
l bereits lange Bedenken hervorgerufen)
,1 weifi man, daß die Engländer ihre

t as te Schlappe seit Beginn des West-
l es erlitten haben und daß der toll-
■L Plan Montgomerys und Eisenhower»

Flankierung der deutschen Westarmee
air raschen Entscheidung des Krieges

er wurde sogar amtlich „Operation Ber-
k Benannt— restlos fehlgeschlagen ist
lei nach 13 -Uhr am Mittwoch wurde
Nachrichtensperre Eisenhowers plötz-\ »lockert, und der britische Rundfunk-

■äientatorsprach zum , erstenmal von
« Sehr besorgniserregenden Lage der
rächen Luftlandetruppen . Etwas später
jdnen ein Bericht der amerikanischen
Äichtenagentur UP, der die Lage der
ijienals äußerst kritisch " bezeichnete.
erklärte, nur ein unmittelbarer Durch - ,

könne sie vom Tode oder der ' Ge-
_ aenschaft retten. Aber erst 'mehrere

uklasse der Min- ien nach Erscheinen des deutschen
ämnachtsberichts bequemte sich gegen
Br das alliierte Hauptquartier zu einem
ilaenEingeständnis, und in der Nacht
, Donnerstag wurde schließlich die

Jappe von Arnheim zugägeben.
Schonvorher hatten verschiedene ameri-
iiche Korrespondenten ihrer Entrüstung

den neuen britischen Mißerfolq mit
Ar OifenheitAusdruck gegeben . Unter

Eindruck des deutschen Wehrmacht-
leirhteserklärte z. B. der amerikanische
BerichterstatterHarper : „Wenn die An-

“jlfaeii des deutschen -Wehrmachtberichtes
poen, ist die Frage gerechtfertigt , ob der

:ePreis, den die Alliieren in Arnheim"
. Jüen mußten, sich wirklich gelohnt hat.

Z' aL23- 9‘," “ [nes der Mühe wert , soviel Elitesoldaten
RosenslrI» 1 kritischen Luftlandecjivjsion zu opfern ?“

' ” seatemorgen tritt die Enttäuschung
:dEntrüstung in der gesamten englischen
si amerikanischenBerichterstattung mit

)sterholzer Lackti* i Offenheit hervor. In ,den amerikani-
chs, Oewerwe; :enBerichten befinden sich ferner wieder
— b. e Seitenhiebe auf die Briten und die

i e d e ne s Maschen Soldaten. In einem englischen
mngsbild, das am Mittwochmorgen im

dchen Rundfunk verbreitet wurde , heißt
cke bei bei®* «Die erste Reaktion auf die Nachrichten
inlos abzug. St«! Amheim in der englischen öffentlich-
l AG ., krafw eine allgemeine Enttäuschung über
leich 255, ! überaus unerwartete Schlappe ." In
m mieten gew" Berichl wird  -darauf  hingewiesen , diese
en Hafenu. SK *$Pe erkläre sich sowohl aus Wetter-
i, SchiffsaushjsWslen wie auch aus dem überraschend
j’tr. 89,' Ruf8® “tlen Kampf der „neu ausgerüsteten
ische aus und& Wen Truppen". Dieser Kampfgeist der
unggesell:? GL Wien Truppen ist den Engländern und
izelmöbelm ferikanernoffensichtlich vollkommen un-
:klbg.)?. /Set gekomnten. So wird %. B . in einem

Angrii'1 * , bt aus  London gesagt : „Die Deut¬
ist? Angeb. J3li erneut eine geradezu erstaun¬
te Möbelstück^ ^Fähigkeit, aus dem Nichts etwas zu
kel, bzw. BassS Sie haben aus in aller Eile zusam-
er Straße 35. «etogenen Truppen eine glänzende-
janz. RuF,?8?, ,.bessert Was*
ld en Herrn?Mf'
.Änderung

t schnellst.Wec

und̂
»Die letzte überfahrt“

_ 'qijojb,l ■ Wicllt unserer Berliner Schriftleitimg
b'jUntersnd. GS# £ ?f n- 23- Sept Von starkem politi-

Ausbe*10 ... iteresse ist ein Artikel , der im „Völ-
9405b. fcu_?e?.baciu er" unter ' der ' Überschrift

Kisten? daß die deutsche Führung«•öetont•

rAse ^ orf̂ ossen
l

’? Angeb. u. ?

veröffentlicht und in

sei, nunmehr rücksichts-
en Mitteln  gegen „Uber-Küker , Mose1̂ ^ ®i ta H C u mm ein  gegen „ u Der¬

be! mH na p 305̂ na,J êm Beispiel Rumänien , Bul-
elmöbel mit <3 ^ .PürnlaDd vorzugehen . Das Wort

- x n ogß? b p, 1 wurde von dem britischen ,Pre-
uacb Verff euhlt 1LbenUlz‘- als « davon sprach,

4—5
tnk, mehrere

1Ö. Fedö1** ^ “'“Päischen Verbündeten Deutsch-

chenhauers^ -̂ ^ ^
^müßten sich die ü19, -na„ ... berfahrt ver-
älsdi’ Um den  Anschluß an .die Alliier¬

ten zu ve‘i7ss5ifcin „evorauss ichtlichen Sieger des Krie-
tr, 380,tH1/* $ j, ; äswinnen. Die Wirkung , die diese
hepaarin , 3$ 7 • ,®9 in einigen Ländern erzeugte,
ain?D!i»» fiir KrîMdei»„ ?, eu9uet werden — sie mobili-!™es HäufleinKlavier

and? Z!°f; ue^ ^ rem,- 'Saboteuren,zeiv
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kitteten au °k i^r Volk auf den vor-
_,e? ês  Verderbens führen,

iremerr»'̂
ouiar ,jji ^

i voite/pi^

■’î irkt"or>f S,*cb  9 eirrt und ihr Mandat
der VB. Das Reich werde

|iett 0(j : ' âß mit dem europäischen
£tehrs c jjj „ ^rund der Unterwerfung

Tod, ihn werde es nicht mehr
in den verschiede¬

ne sei . Das schlimmste _sei
Ü*4 Öie'pn.'1°- d' ihn w<t
fe,55t0Päisrt,»V1CTk Ûng in
?'!3' Worb 8n " an<̂em i vor allem in den
?S',',°sif‘n'\ , Seî eine furchtbare War-
> « 8 ^ ^ ßehört worden sei , werde

t'etÜBnĉ sic htslos dafür Sorge ge-
tao 1daß  sie nicht überhört wer-

Kampfformation improvisiert . Die deutschen
Soldaten haben gezeigt , daß sie genug
Kampfgeist besitzen , um auch schwerste
Kämpfe zu -bestehen . Zum erstenmal sehen
wir , wie das deutsche Volk , zum Äußersten
gebracht , auf seinem eigenen Boden kämpfenwürde .“

Das gescheiterte Unternehmen bei Arn¬
heim bedeutet für die Briten mehr als den
Verlust einer Elitedivision und auch noch
mehr als einen bloßen blutigen Verlust . Po¬
litisch gesehen hätte die Zerreißung der
deutschen Nordflanke von Amheim die
Stellung Montgomerys gegenüber dem
amerikanischen General und damit zunächst
auch die Stellung Englands den l SA gegen¬

über außerordentlich verbessern können.
Es ist bekannt , wie rücksichtslos der bri¬
tische Einfluß im Westfeldzug von '“den
Amerikanern zurückgedrängt worden ist.
Montgomery wurde von Eisenhower nicht
nur das Kommando über die nordamerikani¬
schen und kanadischen Einheiten entzogen,
sondern wichtige Frontabschnitte wurden
•den Briten einfach genommen mit der Be¬
gründung , daß ihre Kräfte doch nicht aus¬
reichten , um mit ihnen eine selbständige
Aufgabe erfüllen zu können . Man darf da¬
her mit Ruhe abwarten , welche Folgen die
Schlappe von Arnheim militärisch sowohl
als auch politisch für die Briten haben wird,

Die Kommentare der britischen Presse - zu

Zerschlagene Pläne
Arnheim lauten entsprechend pessimistisch.
Der Militärkritiker der „Daily Mail " stellt
fest , daß man die operative Bedeutung von»
Landunternehmen aus der Luft wesentlich
überschätzt habe . Solche Unternehmen hät¬
ten nur dapn Aussicht auf Erfolg, wenn sje
hinter einer bereits wankenden Front durch¬
geführt werden . Die deutsche Front im
Westen könne aber keineswegs als wankend
bezeichnet werden . Dem Deutschen sei es
im Gegenteil gelungen , eine neue Front aus
Stahl und Eisen aus dem Boden zu stamp¬
fen , und der deutsche Soldat kämpfe mit
harter Erbitterung . Zu ähnlichen Schlußfol¬
gerungen kommen auch die änderen militä¬
rischen Kommentare in der Londoner Presse.

Unbeirrbare Siegesgewißheit im gemeinsamen Kampf
Telegrammwechsel des Führers mit den Staatsoberhäuptern der Dreierpaktmächte

dnb. B e r 1i n , 28. Sept . Aus Anlaß des
4. Jahrestages des Dreimächtepaktes fand
zwischen dem Führer, dem Duce , dem Tenno
und dem Japanischen Ministerpräsidenten
Koiso ein Telegrammwechsel statt , in dem
die unerschütterliche Siegeszuversicht der
iin Dreierpakt vereinten 'Staaten zum Aus¬
druck kommt.

Der Führer an den Duce: „Zum
vierten Jahrestage des Abschlusses des
Dreimächtepaktes sende ich Ihnen meine
herzlichsten Grüße. Dieser historische Tag
gibt mir erneut Veranlassung , meine un¬
erschütterliche Zuversicht in den Endsieg
über unsere Gegner zu bekräftigen , denn
am Ende dieses Schicksalskampfes kann und
wird nur unser Sieg stehen , der unseren
Völkern eine glückliche und freie Zukunft
geben wird ."

Der Duce an den Führer:  Did Völ¬
ker Italiens , Deutschlands und Japans haben
sich vor vier Jahren verbündet zu einem ge¬
meinsamen Schicksal , um- mit "ihrem Glau¬
ben und ihren vereinigten Kräften Europa
von der jahrhundertelangen Ungerechtigkeit
der angelsächsischen Imperialismen zu be¬
freien . Heute , in der entscheidenden Phase
des gigantischen Zusammenstoßes zwischen
der Welt von gestern und der Welt von mor¬
gen , fühlen sie sich mehr denn je

der äußersten Kraftanstrengung vereinigt,
welche den Triumph ihrer Sache sichern
muß und allen den Frieden der Gerechtig¬
keit geben wird . Zu diesem 'historischen Jah¬
restag bringe ’ich Ihnen, Führer, die tiefe
Bewunderung des wahren italienischen Vol¬
kes für das unüberwindliche Heldentum der
deutschen Wehrmacht zum Ausdruck sowie
meinen aufrichtigen Glückwunsch und eine
unerschütterliche Gewißheit des Endsieges'
als verdienter Preis für die ungeheuren
Opfer , die unsere Völker ertragen , um ihrep
Söhnen und der Welt ein besseres Morgen
vorzubereiten.

Der Führer an den .Tenno: „Zum
vierten Jahrestage des Abschlusses des
Dreimächtepaktes bitte ich Eure .Majestät,
meine und des deutschen Volkes herzlichsten
Grüße und Wünsche entgegenzunehmen . In
diesen schicksalhaften Tagen weiß ich mich
'mit Eurer Majestät eins in der ruhigen und
unbeirrbaren Zuversicht , daß unsere Natio¬
nen den JCampi. gegen, , unsere Feinde trotz
vorübergehender Rückschläge am Ende in
Ehren und siegreich bestehen werden ."

Der Tenno an denFührer: „BeiGe¬
legenheit des vierten Jahrestages des Ab¬
schlusses des Paktes zwischen Japan,
Deutschland und -Italien bripge ich Eurer

in Exzellenz meinen festen Entschluß zum Aus - hört .'

50 Millionen Deutsdie zuviel
Die Erörterung Über Morgenthaus Vernichtungsplan geht weiter

druck , mit unseren Verbündeten zusammen¬
zuarbeiten für den endgültigen Erfolg dieses
Krieges ."

Der Führer -an den japanischen Mi¬
nisterpräsidenten Koiso:  Der vierte Jahres¬
tag des Abschlusses des Dreimächtepaktes
sieht unsere beiden Nationen im härtesten
Abwehrkampfe gegen die gemeinsamen
Feinde . In der festen Überzeugung , daß das
deutsche und das gemeinsame Volk diesen
heroischen Kampf in untrennbarer Waffen¬
brüderschaft &s zum siegreiqhen Ende fort¬
führen werden , sende ich Eurer .Exzellenz
meine aufrichtigen Grüße." .

Der Ministerpräsident Koiso an den
Führer: „Am vierten Jahrestag des Drei¬
mächtepaktes stelle ich erneut fest , daß in
diesem Weltkrieg , der üb.er Gedeih und
Verderb Deutschlands und Europas ent¬
scheidet , das deutsche Volk , und die Solda¬
ten des Heeres , der Marine und der Luft¬
waffe unter Ew<Exzellenz Führung in voller
Einigkeit unerschütterlich entschlossen sind,
den Krieg bis zum siegreichen Ende durch¬
zuführen . Tief beeindruckt von dieser Tat¬
sache möchte ich Ew. Exzellenz meine auf¬
richtigsten Wünsche für Ihr Wohlergehen
und zugleich meine feste Überzeugung aus¬
sprechen , daß der Endsieg Japan , Deutsch¬
land , Italien 'und ihren Verbündeten ge-

dnb. Genf, '28 . Sept . Der satanische Plan
des USA -Finanzjuden Moigenthau , der eine
Vernichtung der gesamten deutschen In¬
dustrie und die Abmontierung aller Maschi¬
nen und ihren Versand nach der Sowjet¬
union vorsieht , hat die Erörterung über die
im anglo -amerikanischen Lager vorliegenden.
Verskiavungs - und Vernichtungspläne gegen
Deutschland von neupm in Gang gebracht.
Nicht nur die Zeitungen in England und
in den USA beschäftigen sich mit diesem
dort beliebten Thema , sondern auch neutrale
Blätter stellen , ganz nüchtern fest , daß die
Träume zur Auslöschung des deutschen Vol¬
kes im Feindlager sehr weit gesteckte Ziele
vorsehen . Gerade durbh die Berichte aus
neutraler Quelle werden die deutschen Hin¬
weise auf die gemeinsamen Ziele der Anglo-
Amerikaner und Sowjets zur radikalen Ver¬
nichtung Deutschlands und zur Dezimierung
seiner Bevölkerung bestätigt und' erhärtet.

Clemenceau , deK große - Deutschenhasser,
bat einmal das Wort gesprochen , es gäbe
20 Millionen Deutsche zuviel . In einem Leit¬

artikel des englischen Wochenblattes „The
Nation " wird die Forderung aufgestellt , daß
Deutschland nur 40 Millionen
M e ns chen haben dürfe,  um von dem
angrenzenden Frankreich , Belgien , Holland
und Dänemark in Schach gehalten zu wer¬
den . Diese Überlegung , so heißt es in dem
Artikel , treffe man in vielen englischen
Privatbriefen an, und unter diesen Aspekten
begreife man die Forderung des Vansittartis-
mus , die Ansprüche de Gaulles auf das
Rheinland und Saargebiet . Auch die Forde¬
rungen Sowjetrußlands fänden bei den gro¬
ßen Parteien Englands \  keinerlei Gegner¬
schaft . -Wenn die englische Zeitschrift die
deutsche Bevölkerungszahl auf 40 Millionen
beschränkt wissen will , so bedeutet das also,
daß 50 Millionen zuviel sind und demnoch
ausgerottet werden müssen.

Der Londoner Korrespondent der Schwei¬
zer Zeitung „Tat" befaßt sich 'mit den sowje¬
tischen Plänen zur Niederhaltuna Deutsch¬
lands und erwähnt dabei wiederum die For¬
derung der Sowjetunion , nach dem Kriege

Wie Kriegsgefangene behandelt
Die Kapitulation der Aufständischen von Warschau

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
g. Berlin , 28. Sept : Wieder hat , wie der

OKW’:Bericht meldet , für einen Teil der
aufständischen Polen in Warschau  die
seit Wochen andauernde verlustreiche Re¬
bellion mit einer Kapitulation  geendet.
Die Aufständischen , die sich jätzt ergeben
haben , sind auf ihren Wunsch wie reg'uläre
Kriegsgefangene behandelt worden
_ ein bemerkenswerter Vorgang in diesen
Zeiten , in denen nur allzu oft von feindlicher
Seite die Kriegsgesetze außer aqht gelassen

tirden . Hier handelt es sich auf deutscher
Seite sogar um einen Fall besonders groß¬
zügiger  Auslegung der Lqndkriegsord-
nung , denn Aufständische , die sich hinter
der Front erheben , sind nach bestehendem
Recht yon der besetzenden Macht nicht
als Kriegsgefangene zu betrachten.

Dieses deutsche Verfahren wird um so
mehr auffallen , als es zeitlich zusammen¬
fällt mit den Nachrichten über das sowjeti¬
sche Vorgehen in jenen Ländern, die ei”en
regulären Waffenstillstand mit der Sowjet¬
union geschlossen haben und doch nicht da¬
vor geschützt sind ; daß die Sowjets _Gß-
fanqene deportieren oder exekutieren . Aber
man muß im Fall der Warschauer Aufstandi -,
sehen in Betracht ziehen , daß rücksichtslose
sowjetische Agitation diese Tausende vop
Menschen in den Tod gehetzt hatte und daß
dabei die Meinungsverschiedenheiten , die
zwischen der Londoner polnischen Exüregie-
mnq and dem von Moskau geleiteten bofr

Kosten
wurden,

schewistischen Polenkomitee auf
jener Unglücklichen ausgetragen
sich von einem falsch verstandenen Patrio¬
tismus zu wochenlangen blutigen Kämpfen
verführen ließen.

Gerade jetzt haben sie aus England wie¬
derum erfahren, - daß ihnfen ihre Opfer nicht
gedankt werden und daß die britische Poli¬
tik die polnischen Patrioten 'zugunsten der

Millionen von deutschen ZwaÄersarbeitern
zu tekrutieren und in Arbeitsbataillone zu
organisieren . Dabei werde die von den So¬
wjets geforderte Zahl der Zwangsarbeiter
von bestinformierter Seite noch als Mini¬
mum bezeichnet . Der Plan der Sowjets gehe
darauf hinaus , die Offiziere und Unteroffi¬
ziere der deutschen Armee , die an der Ost¬
front gekämpft haben , zu erfassen . Eine so
zusammengesetzte Arbeiterarmee könne na¬
türlich nur für grpbe Massenarbeit , wie,den
Bau von Straßen und Kanälen , die Säube¬
rung und Urbarmachung von Land und der¬
gleichen verwendet werden , also für Arbei¬
ten, , für 'die man in der Sowjetunion bisher
schon so weit wie möglich Str 'äflings-
ar beit er  herangezogen habe . Zusätzlich
zu dieser Arbeiterarmee soll noch ein 'Heer
von Facharbeitern für Spezialarbeiten ein¬
gesetzt werden . Die Sowjets betrachten dies,
so schließt der Artikel der ,;Tat", zugleich
als eine Strafe und als Erziehungsmaßnahme.
So habe sich ein sowjetischer Gewährsmann
dazu geäußert . '

Die Schweizer Tageszeitung „Vaterland ",
die sich mit dem Plan des Juden Morgen-
thau beschäftigt , kommt zu der Feststellung,
daß es sich hier um nichts anderes als einen
furchtbaren Racheplan von alt¬
test a m ent a ri s ch ejn Ausmaß  han¬
dele . Morgenthaus Vorschläge seien der
furchtbarste , Sabotageakt an dem künftigen
Frieden / sie würden nicht den europäischen
Frieden , sondern den europäischen Friedhof
bedeuten ’. Aus Deutschland einen Kartoffel¬
acker von Kiel bis Konstanz zu machen,
heiße aus Europa einen 'Totenacker zu
zu machen . Aber , so schließt der Artikel des
Schweizer Blattes , ein großes Volk , wie das
deutsche könne man nicht einfach ausradie-

sowjetischen Freundschaft einfach preisgibk ^ f ' ^ cSfi 1“ nbch inIm Unterhaus kam es zu einer Polen-
Debatte . Anfrage des konservativen Abg.
Knox : Warum habe die Sowjetregierüng
Polen , die sich gegen Deutschland erhoben
hätten , gefangennehmen und deportieren
lassen , sobald sowjetische Truppen das Ge¬
biet besetzten ? .Antwort Edens: „Das
Unterhaus muß verstehen , daß die polnisch¬
sowjetischen Beziehungen der britischen
Regierung große Sorge bereiten ." Auf eine
nochmalige Beanstandung aus dem Unter¬
haus , welche Vorteile man sich von einer
Verschleierung verspreche , eine abschlie¬
ßende Warnung Edens : Diese Dinge seien
so heikel , daß man sie mit Vorsicht und
Zurückhaltung behandeln müsse.

Das alles heißt : Die von England aufge¬
hetzten polnischen Aufständischen finden
bei der englischen Politik keinen
Schutz  und Rückhalt , aber bei Deutsch¬
land finden sie nach ihrer Kapitulation das
Zugeständnis , als reguläre Kriegsgefangene
behandelt zu 1 werden , •während ihr Leben
nach dem Kriegsrecht verwirkt wära

deiner geschichtlichen Substanz.

Flucht vor dem Bolschewismus
ep.' Stockholm , 28. Sept . Beinahe tausend

estnische Flüchtlinge trafen nach äußerst
schwieriger Reise in einem offenen Fisch¬
kutter am Mittwochabend in Schweden eiii.
An Bord - hatte ein solches Gedränge ge¬
herrscht , daß drei Kinder bei dem schwe¬
ren Seegang gestorben sind . Trotzdem er¬
klärte einer der Flüchtlinge , er würde diese
grauenhafte Reise lieber dreimal wieder¬
holen , als nur einen Tag länger in dem
von den Bolschewisten besetzten Estland
zu bleiben.

Eichenlaub verliehen
Berlin, 28. 1 Sept . Der Führer verlieh das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an W-Obersturmführer Helmut
S c h p 1z , Bataillonskommandeur in dem
H-Freiwilligen -Grenadier -Regiment '„De Ruy-
ter", als 591. Soldaten der deutschen Wehr-

ln Warschau herrscht wieder Ruhe

. W-PK.-Aufnahme Kriegsberichter Grönert IAtlj.
ln einzelnen Stadtteilen herrscht wieder nor¬
males Leben und Treiben. Genau wie früher,
stehen an den Verkehrsknotenpunkten die pol¬
nischen Polizeibeamten und leiten den Verkehr.

tueHkwm UrnktthSa^
Von

unserem militär . v.-W.-Mitarbeiter
Die Meldung des OKW. von der yer-

nichtung der 1. britischen "Luftlandedivision
und die über die Kämpfe in Mittelholland'
verfügte Nachrichtensperre durch Eisen¬
hower verstärken den. Eindruck, den schon
die letzten Tage schufen : Die feindlichen
Absichten , die um den Niedefrhein als Ein-
fallstor nach Deutschland kreisten , haben
einen ausgesprochenen Fehl¬
schlag  erlitten . Es ist nicht allein der
Verlust einer Elitedivision , die ordentlich
kämpfte und wohl bis zum Ende glaubte,
noch entsetzt werden zu können — denn
sonst ist es nicht ; britische Art , einen
Kampf fortzusetzen , wenn keine Aussicht
auf Entsatz besteht —, der die Episode von
Arnheim beendet . Der Feind hat sich neben
der taktischen Schlappe die Möglichkeiten
einer operativen Auswertung seiner Luft¬
landung in Richtung auf den Niederrhein
verbauen , ja wegnehmen  lassen.

Taktisch zeigen die zehntägigen Gefechte
westlich Arnheim , um den kleinen Ort Ster¬
beck,■ daß der feindliche Soldat
letzten Endes ' versagt , wenn er
nicht die Überlegenheit besitzt,
sondern noch dazu unterlegen ist . Und
zwar gilt das auch für die britische Elite.
Auch die Luftüberlegenheit vermochte in
dieser Lage nichts an dem 'Lauf der Dinge
zu ändern . Es traten nach längerer Pause
erstmalig wieder stärkere deutsche Lu/t-
streitkräfte auf, und obwohl sie zahlen¬
mäßig nicht in der Lage waren , sich mit
dem Feinde in der dritten Dimension zu
messen , gewannen . sie doch soviel Einfluß
auf derf Luftraum über Arnheim , daß der
einzige Verstärkungsweg für die Luftlan¬
dung bei Arnheim kontrolliert werden
konnte und jeder Nachschub eine
tödliche Jägersperre passieren
mußte,  der er in den meisten Fällen
erlag . Dafür zeugen die vom OKW. gemel¬
deten Flugzeug - und Lasteriseglerverluste.

Nachdem dem Eisenhowerschen Umfas-
sungsunternehme,n , das gegen den Nord¬
flügel des Westwalles angesetzt gewesen
war , die künstlich verlängerte Spitze des
Luftlandeunternehmens abgeschlagen war,
ist der Gegner auf den etwa 10 Kilometer
Tiefe messenden Abschnitt zwischen Lek und
Waal zurückgefallen . Er hat also den kleinen
Biückenkopf , der von seinen Luftlande¬
kräften gehalten war , am rechten Ufer des
Niederrheins verloren . Aber auch die Lage
seiner Truppen bei ' Nimwegen  ist
schlechter geworden . *Sie werden konzen¬
trisch Angegriffen . Ihre Verstärkungs - und
Nachschubroute läuft über den Waal und ist
daher ständigem Druck ausgesetzt . Der Feind
isb darum mehr und mehr dazu übergegan¬
gen , auch diese Kräfte aus der
Luft zu versorgen.  Am nötigsten hat
ständige Unterstützung über diesen Weg
eine polnische  Luftlandetruppe , die in
diesem Abschnitt in exponierter Stellung
noch hält . Der Landweg von Eindhoven nacfi
Norden ist bei Verfiel immer noch gefährdet,.
ein nach Osten ausweichender Ersatzweg
liegt unjer . unserem Artilleriestörungsfeuer .'
Der Feind strebt danach , da ihm sein - ope¬
ratives Ziel , der Niederrhein verriegelt
wurde , wenigstens nach Osten Fühlung mit
dem Mäasabschnitt aufzunehmen , bevor der
Fluß Zu seinem großen Linksbogen nach dem
Meere zu ansetzt . Eine ähnliche Absicht ver¬
folgte Dempsey im Westabschnitt seines
mittelholländischen Korridors : es galt , die
Basis nach Westen •durch einen Angriff im
Abschnitt Turnhout zu 'verbreitern.

Da Eisenhower und sein Armeebefehls¬
haber Dempsey grundsätzlich die Lage in
Holland nicht in ihrem Sinne wenden konn¬
ten, müssen sie jetzt versuchen , zu retten,
was zu retten ist , um wenigstens die letzten
Vorteile ihrer kostspieligen Luftlandung
nicht auch noch zu verlieren . Ihre Führunqs-
fehler haben wertvollen Truppen die mili¬
tärische Existenz gekostet . Ihre Panzer hat«
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ten . nicht die Kraft, zu den schwer ringen - '
den Spitzen durchzustoßen . Es hat vielleicht
auch das nötige Pontonmaterial gefehlt.
Auf jeden Fall war der deutsche Ge¬
genangriff stärker , kräftiger
und entschlossener  als leder der
zahlreichen Entsatzversuche Dempseys.
Seine Armee wollte nach Norden , Osten und
Westen ausschlaggebende -Gewinne machen.
Sie zersplitterte sig .h damit und
blieb in allen Richtungen liegen . Das welt¬
bekannte „Geheimnis der Massebildung am
entscheidenden -- Punkt " war von Dempsey
nicht gewahrt worden . Daran sind er mit
sfeiner Führuhg und seinen Truppen mit
ihrem Einsatz gescheitert . Der feindliche
Armeeführer mag geglaubt haben , schwache
deutsche Kräfte vor sich zu haben , sein
Nachrichtendienst hat also schlecht funk¬
tioniert , aber es standen ihm immerhin zehn
Tage kur Verfügung , um seinen Fehler zu
reparieren . Er schaffte ves dennoch nicht,
die örtlich notwendige Überlegenheit zu ge¬
winnen . Er durfte als sorgfältiger Truppen¬
führer nicht auf das Gerede seiner Propa¬
ganda von der schwindenden Kampfkraft
des deutschen Westheeres hereinfallen . Er
hat es . doch getan und muß die Folgen tra¬
gen . Mit ihrem hochgespannten operativen
Ziel ist die Unternehmung Eisenhowers in
Holland gescheitert , und zwar mit hohen

■Kosten . Nicht einmal die als Nebenerschei¬
nung beabsichtigte Drehung des Nordflü¬
gels nach Osten ist ihm gelungen . Er wird
darum noch bestrebt sein , aber bleibt
dann am Maasknick gefangen  —
und auf die Fortsetzung auf der rechten
Seite des Rheindeltas kam alles an.

Wir überschätzen den Lagewechsel bei
Amheim gewiß nicht . Wir verzeichnen ihn
und rücken ihn in das Gesamtbild ein . Aber
weil der Feind Großes wollte und dies ihm
mißlang , gewinnt der deutsche Abwehrerfolg
mit seinem für die britische Division ver¬
nichtenden und auf Dempseys Armee rück¬
wirkenden Ausgang an grundsätzlichem
Werte . Eisenhower muß ?iuf das holländische
Schlachtfeld mit um so größerem Befrem¬
den blicken , als er hier im Augenblick die
einzige Chance gesehen hatte , sich einer
operativen Gunst zu versichern , nachdem
seine 1. und 3. Armee mehr und mehr dazu
genötigt werden , zur V erteidigung
iiberzugehen . Das braucht nur eine vorüber¬
gehende Erscheinung zu sein . Sie ist aber
wahrnehmbar und muß besprochen werden.
Das gilt für die ganze Front -zwischen
Aachen und Luneville.  Hier war es
in den letzten Tagen noch zu amerikani¬
schen Angriffen gegen Bieuze in Lothrin¬
gen gekommen . Der Feind fiel jedoch auf
die Seile zurück , nachdem er die zusammen¬
wachsende Kraft deutscher Gegenstöße zu
einheitlichem Gegenangriff erkennen mi^ te.
Es bleibt damit nur der Südflügel der 7.
amerikanischen Armee übrig , der noch zwi¬
schen Epinal und Remiremont und nördlich
davon Angriffstendenzen verrät , ohne diese
gegen die Burgundische Pforte voll zur Gel¬
tung bringen zu können , nachdem wir dort
verkürzte Sehnenstellungen eingenommen
haben.

Was ergibt sich aus den letzten Erschei¬
nungen auf dem wichtigen Schlachtfeld in
Holland und seinen südlichen Fortsetzungen
bis zur Schweizer Grenze ? Der Feind ist zu¬
nächst mit allen seinen Angriffsstößen fest¬
gelaufen.  Er zeigt zwischen Aachen und
Metz bereits offene Merkmale des Über¬
ganges zur Verteidigung,  örtliche An¬
griffe versuchen solche Maßnahmen zu
überdecken , überall spürt ,Eisenhower den
Gegendruck  geschlossener deutscher
Fronten . Der Bewegungskrieg war an der
Grenze zu Ende. Die erste , sodann in Gang
gebrachte Durchbruchsschlacht gegen den
Westwall blieb hängen . Die Umfassungs¬
schlacht am Nordflügel brach mit dem Ab¬
schlagen der Umfassungsspitze bei Arnheim
zusammen . Alle bisher von Eisenhower her¬
angezogenen Mittel haben versagt . Er muß
neue Entschlüsse fassen . Er muß warten,
bis er an der Front stärker ist . Das dauert

1 seine Zeit , denn die Transportwege von der
Küste zur Front sind lang , schwierig und
zeitraubend . Die Schwierigkeiten langer
Etappenlinien bekommt der Feind gerade
jetzt zu spüren , wo er es am wenigsten ge¬
brauchen kann . Wie sich Eisenhower mit
all diesen auf ihn pinstürmenden Problemen
abfinden wird , die letzten Endes alle in dem
Rufe nach mehr Truppen ausklingen werden,
läßt sich noch nicht erkennen . Fast ist der
ganze September vergangen — und die
operative Entscheidung ist ebensowenig
gefallen , wie im Bewegungskrieg des August
Der Feind hat Zeit verloren,  wir haben
sie gewonnen — und was es bedeutete , uns

dnb. Berlin, 28. Sept. Der Reichsbevollmäch-
figte für ' den totalen Kriegseinsatz , Reichsmini-
ster Dr. Goebbels,  teilt mit:

1. Der Generalbevollmächtigte für die Reichs¬
verwaltung hat alle obersten Reichsbehörden auf¬
gefordert , die schulmäßige Aus- und Fortbildung
der Beamten  bis ' auf weiteres einzustellen.
Die Beamten, die bisher in ' besonderen Lehrgän¬
gen auf die vorgeschriebenen Prüfungen vorbe¬
reitet wurden , sollen ihre ganze Arbeitskraft vor¬
dringlichen , kriegswichtigen Aufgaben zuwen¬
den. Die entsprechenden Schulen werden still¬
gelegt . Eine schulmäßige Aus- und Fortbildung
der Beamten wird in Zukunft nur noch bei Kriegs¬
versehrten und zu besonderen , kriegswichtigen
Zwecken erfolgen . ' /

2. Der Präsident des Rechnungshofes
Jhat in seinem Dienstbereich eine große Anzahl
technischer Vereinfachungsmaßnahmen angeord¬
net . Sq sollen u. a . die notwendigen Prüfungen
an Ort und Stelle durchgeführt und die festge¬
stellten Mängel anschließend mit sofortiger Ent¬
scheidung zwischen Verwaltung und Kontrollbe-
hörde mündlich besprochen werden . Jeder
Schriftwechsel fällt dabei fort . Kriegsverwen¬
dungsfähige Männer werden beim Rechnungshof
nicht mehr beschäftigt . Die für die Sauberkeit
der staatlichen Geschäfte gerade in Kriegszeiten
notwendige Tätigkeit des Rechnungshofes 'ibleibt
nicht nur gesichert , sondern wird durch die neuen
Maßnahmen weiter intensiviert . 1

3. Die Betriebe des Kredit - und Ver¬
sicherungsgewerbes  geben nach einer

großzügig , aber doch nur gezwungen , vier
Wochen zu schenken , weiß Eisenhower
jetzt , da er überall auf geschlossene Ab¬
wehrlinien gestoßen ist Den Oktober mag
er im besten Falle noch für sich nutzen
können : aber die Gunst der Verhältnisse
verschiebt sich vo A Tag zu Tag mehr vom
Angriff auf die Seite der Verteidigung.
Diese kann jeden Mann an der Front ein-
setzen . Eisenhower braucht zwischen 'Nach¬
schubhäfen und Front , d. h, auf viele hun¬
dert Kilometer den Bestand ganzer Divisio¬
nen zur Sicherung , zum Transport ange¬
sichts des chaotischen Zustandes im fran¬
zösischen Raume und ijes trostlosen Zu¬

standes der . innerfranzösischen Vdrkehrs-
.wege . Seine Front schreit nach Verstärkun¬
gen und Material . Das ist ein typisches Bild
der 'Lage des offensiven Teiles nach raum¬
gewinnenden Fortschritten großen Aus¬
maßes ', in denen doch 'die operative Ent¬
scheidung nicht fiel . Eisenhower muß sich
entscheiden : stehenbleiben , zur Defensive
übergehen oder neu angreifen . Das aber
setzfrfrische Truppen , große Materialien und
neuen Anfang voraus . Wir können dem,
was kommt , heute schon mit viel grö¬
ßerer B.uhe  entgegensehen als vor vier
Wochen . 1 Und das ist ein wesentlicher
Gewinn.

Totaler Kriegseinsatt schreitet fort
Weitere Anordnungen des Reichsbevollmächtigten

Anordnung des Reichswirtschaftsministers einen
drei *’ * ' “ . . * * ‘ 'erheblichen Teil ihrer Gefolgschaften an Wehr¬

macht und Rüstung ab . UK-Stellüngen in diesen
Gewerbezweigen sind nur noch in wenigen Aus¬
nahmefällen , die der Genehmigung durch den
Reichswirtschaftsminister bedürfen , zulässig . Die
Betriebe werden bemüht sein, mit den ihnen
verbliebenen Gefolgschaftsmitgliedern ihre Auf¬
gaben dem Publikum gegenüber weiterhin voll
zu erfüllen.

Die Sparkassen  werden an einzelnen Ta¬
gen der Woche, wie in Berlin bereits durchge¬
führt , entsprechend der für Behörden und La¬

dengeschäfte getroffenen Regelung für den Publi¬
kumsverkehr länger geöffnet bleiben.

4. Mit dem Beginn der 68, Zuteilungsperiode
wird , um Papier und Arbeitskräfte einzusparen,
die Laufzeit der,Raucherkarte  auf vier Zu¬
teilungsperioden verlängert.

5. Ausstellungen ' , Messen  und ähn¬
liche Veranstaltungen finden für Kriegsdauer
nicht mehr  statt . Auch alle entsprechenden
Vorbereitungen -sowie die Teilnahme an ' der¬
artigen Veranstaltungen im Ausland sind eirige
stellt worden.

6. Entsprechend den auf dem Gebiet des Einzel
■handeis getroffenen und bereits bekanntgegebenen
Maßnahmen wird durch den Reichswirtschafts¬
minister auf Vorschlag des'Staatssekretärs für den
Fremdenverkehr auch das Gaststätten - und
Befchr,öergungsgewerbe  den Erfdrder-
nissen des totalen Kriegseinsatzes angepaßt,.
Solche Betriebe, die für die Versorgung der
arbeitenden Bevölkerurfg notwendig sind,- d. h.
also kriegswichtig sind,- bleiben in ihrem Bestand.vollegesichert , wenn sie auch durch volle Auslastung
ihres Personals und durch Ringtausch möglichst
viele Arbeitskräfte an Wehrmacht und Rüstung ab¬
geben müssen. Das Personal ist soweit einzuschrän¬
ken ,daß die Fortführung des Betriebs in einfachstem
Rahmen gewährleistet bleibt . Zu den versorgungs¬
wichtigen Betrieben gehören in erster Linie
Speisegaststätten , Gemeinschaftsverpflegungsbe-
triebe und die für den Berufs reise verkehr notwen¬

digen Hotels . Die nicht geschützten Betriebe wer¬
den zur restlosen Auskämmung ihres Personals
einschließlich der Geschäftsinhaber durch -die
Arbeitsämter freigegeben . Die Entscheidung über
die Versorgungswichtigkeit eines Betriebes wird
in jedem Falle sehr sorgfältig unter Berücksichti¬
gung der örtlichen Verhältnisse und unter An¬
legung eines strengen Maßstabes erfolgen.

7. Auf Anordnung des Reichsministers des
Innern wurden die drei bisher im Reich noch be
stehenden öffentlichen Spielbanken  in Baden-
Baden, Zoppot und Baden bei Wien bereits im
August d. J . geschlossen . Die dort tätigen , in der
Mehrzahl ausländischen Arbeitskräfte sind der
Rüstung zur Verfügung gestellt worden.

Deutsdier Panzervorstoß im Fortschrei’en
\

An * dem ' Führerhanptqnartler,
28. Sept. Das.Oberkommando der Wehrmqght gibtbekannt:

Im Kampfraum von Westhqlland  wurde
igriein stärkerer feindlicher Angriff über den Ant-

werpen-Tumhout -Kanal im Gegenahgriff aufge¬
fangen, ein feindlicher Brückenkopf nördlich.
Turnhout zerschlagen . Alle Versuche des Gegners,'
seinen Einbruchsraum Eindhoven—Nimwegen nach
Westen zu erweitern , schlugen fehl. Agch nord¬
östlich und südöstlich N i m w e g e n wurden
starke feindliche Angriffe, unterstützt durch
eigene Jagdfliegerverbände , abgewiesen , einge¬
brochener Feind fm Gegenangriff zurückgeworfeq.
Im Abschnitt von Aachen , an der Eifel-
front und vor Metz  nahm ' die beiderseitige
Artillerietätigkeit zu. Aus dem Raum Nancy
nach Norden mit Panzern geführte starke An¬
griffe des Feindes wurden abgewiesen . Dagegen
ist der Angriff unserer Panzerverbände im Raum
bei und südlich Ch ateau - Salins  weiter in
gutem FortschreitehVjn den auch am 27. September
im Raum Epinal — Rdmlremont -anhalten¬
den schweren Kämpfen wurden mehrere mit
starker Artillerievorbereitung und Panzerunter¬
stützung geführte Angriffe des Feindes abge¬
wiesen, zunächst verlorenes Gelände im Gegen¬
angriff wieder genommen. Die Kämpfe sind noch
im Gange, östlich L u r e gingen in schweren
wechselvollen Kämpfen mit überlegenem Feind
einige Ortschaften verloren . Das starke Artillerie-
feuer und die rollenden Angriffe der feindlichen
Luftwaffe auf unsere befestigten Stützpunkte im
Westen dauern an . Die tapfere .Besatzung von
Calais  schlug mehrere feindliche Angriffe zu¬
rück . Von La Rochelle  und Festung Gironde-
Mündung werden erfolgreiche eigene StoBtrupp-
unternehmen gemeldet . ,

Während der Gegner im Westabschnitt der
Italienischen Front  nur erfolglose ört¬
liche Vorstöße durchführte , setzte er im Raum
Fiorenzuola seine stärken mit überlegenen Materi-
atelnsatz geführten Angriffe während des .ganzen
Tages fort. In den schweren Abwehrkämpfen , in
denen zahlreiche Angriffe unter hohen Verlusten
des Feindes abgewehrt würden ) gelang dem Geg¬
ner die Wegnahme einer beherrschenden Höhe.
Gegenangriffe sind im Gange. An der Adria
scheiterten starke Angriffe des Feindes an der
eigenen Abwehr. Ein örtlicher Einbruch wurde
abgeriegelt.

Im Donaubogen  herrscht zu .beiden Sei¬
ten des Eisernen Tores wettere lebhafte Kampf¬
tätigkeit . Von Orsowa nach Süden vorgedrun¬
gene sowjetische Kräfte wurden zurückgewor-
^n , über die Donau gesetzte feindliche Verbände
zerschlagen . An der ungarisch - rumäni¬
schen Grenze  zwischen Szeged und Groß¬
wardein drängten unsere Truppen den weiter an¬
greifenden Feind an mehreren Stellen zurück . Ir
Siebenbürgen  zwischen Thorenburg und
den Ostkarpaten haben deutsche und ungarische
Truppen in der Zeit vom 15. bis 26. September
den Ansturm von über 30 Schützendivisionen und
mehreren schnellen Korps -der Bolschewisten und
Rumänen in harten Kämpfen abgeschlagen und
den vom Gegner erstrebten Durchbruch vereitelt.
Der Feind erlitt schwere blutige und materielle
Verluste und verlor seit dem 1. September 134
Panzer und StürmgeschUtze, lf2 Geschütze, 51
Granatwerfer und über 550 Maschinengewehre.
Außerdem *fielen über 1000 Gefangene ln unsere
Hand. An den Nordhängen der Waldkarpa
ten  wurden zahlreiche bolschewistische Anqriffe
in harten Kämpfen abgewiesen oder aufgefangen,
In Warschau  kapitulierten gestern unter der
Wirkung unserer Waffen ein weiterer Stadtteil
und in dem alten Fort Mokotow zusammenge-
drängte Reste der Auistandsbewegung . Es wurden
mehrere tausend Gefangene eingebracht und
außerdem über 5000 polnische Zivilisten evaku¬
iert . Damit ist ein Erfolg erzielt , der zu der Hoff¬
nung berechtigt , den gesamten Aufstand in näch¬
ster Zeit völlig niederzuringen . Bel S u d a u e n
blieben weitere örtliche Angriffe der Bolschewi¬
sten erfolglos. Zwischen der Düna und der
Rigaer Bucht  scheiterten zahlreiche feind¬
liche Angriffe am zähen Widerstand unserer
Truppen . An der Eismeer - Front  verloren
die Sowjets in Luftkämpfen sowie durch Flak¬
artillerie der Luftwaffe 24 Flugzeuge.

Feindliche Fliegerverbände führten Terroran-
griffe gegen Kaskel , Köln , Mannheim,
Ludwigshafen und Mainz  sowie meh¬
rere Orte im rheinisch -westfälischen Gebiet . In
erbitterten Luftkämpfen schossen unsere Jäger
72 Flugzeuge, darunter 65 viermotorige Bomber,
ab. Drei Flugzeuge wurden durch Flakartillerie
zum Absturz gebracht , über dem holländischen
Kampfraum wurden weitere 18 anglo-amerikani-
sche Flugzeuge Vernichtet. In der vergangenen
Nacht warf der Feind zahlreiche Sprengbomben
auf Kaiserslautern.

Neuer Schlag gegenfeindliche Terrorh
- - —^ ^

Wieder 75 Bomber in erbitterten Luftkämpfen abgeschoOSSen
Eigen er Drahtbericht

rd. Berlin , 28. SeJpt. Die in den Mittwoch-
Morgenstunden in der Scheldemündung von
ihren , britischen Stützpunkten aus in Ostkurs
die Reichsgrenze anfliegenden feindlichen
Luftformationen , die nicht nur von einem
engen , starken Jagdschutz umgeben waren,
sondern darüber hinaus zur weiteren Siche¬
rung starke Abschirmung erkennen ließen,
wurden zeitig vor ihren Zielen von der deut¬
schen -Luftbeobachtung in ihren Angriffs¬
absichten erkannt.

Der den Raum Kassel  in breiter Front an¬
fliegende Verband , der von der 2. nordameri¬
kanischen Bomberdivision gestellt wurde,
konnte , schon fiber  den Ausläufern des
Sauerlandes von den deutschen Jägern er¬
faßt werden . Sofort kam es zu heftigen Luft¬
schlachten , die von beiden Seiten mit außer¬
ordentlicher Erbitterung geführt wurden . In
kühnen Anflügen brachen die . deutschen
Jäger durch die feindliche Jagdsperre und
stießen gegen die Pulks . Sie richteten das
Feuer Ihrer Bordwaffen , oft aus nächster
Nähe , gegen die unter der Wucht des An¬
griffs zersprengten Verbände.

Ein besonders heftiger Kampf entbrannte
-tim eine Gruppe von 28 viermotorigen Bom¬
bern , die duTch die Heftigkeit -der deutschen
Angriffe von ihrem Jagdschutz getrennt
worden waren . Die deutschen Jäger stürz¬
ten sich immer wieder auf die schweren
Flugzeuge dieser Gruppe , die restlos zum
Absturz gebracht wurden . Hervorragender
Anteil an den Äbschußergebnissen der Luft¬

kämpfe über dem Kasselerp
die anglo -amerikarüschenLu*̂ 1Flugzeuge , darunter 68
verloren , hatten die
Sturmtrupp . ?
Kühnheit geführten Gefechte^ 11&it* ^
motorige Bomber vernrehieten® 6111 ^
werden verdient auch,
nachwudhs  wieder , sicHr £ ’»

hetv °rraqia"
währte . Ein junger Gefreiter,T”“'1961''1’1-

. hatte verLlI®e:4mal am Feind war, ualle v -,
sucht , einen viermotoriaen rr9e,buch"? i
bereits mehrere Male anaefw bet'«;•!*
Treffer , stark beschädigt hattê
Boden zu zwingen . Kurz entŝFp 03̂
er nach neuem , ebenso veroshv8?^
schuß euny Rammstoß an9 *' 55k
Überhöhung stürzte er 'shĥ nüt
schine gegen den - • "
und brachte diesen zum Abstur36” ^
konnte sich mit einigen VerU Et *
Fallschirm zur Erde retten Fr ' :
Zweifel darüber, daß die
schußziffer noch wes - - -- *
h e r_liegt , denn nach”dem Gefeit
wurden weitere viermotorigeBomb:
angeschlagen , ihr Absturz korTSanKa/iStnf ---- 1 — Htl
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nicht beobachtet werden. Es
lst sicher

bei dem Rückflug eine weitereD
der eingeflogenen Verbände eZ®ie

Der in den -Luftkämpfen' am̂-013''
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Fernes Tal
des Sdioharie
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Nun , wenigstens für saftiges Hirsch - und
Elchfleisch wollte er sorgen , an dem sich
die Männer die nötige Kraft anessen konn¬
ten . Ihre Rucksäcke '’ waren leer . Bis nach
Albany konnten sie auch ohne Brol aus-
kommen und dort wollte man sich Brot-

und Maismehl besorgen . Es gab einige mild¬
tätige Bauern , die helfen *würden . Doch die
Kundschafter mußten danach trachten , kein
Aufsehen zu erregen ; sie hatten ja keine
Erlaubnis , ihre Lager zu verlassen , waren
noch immer Sklaven der Krone , wenn diese
auch nichts mehr für sie tat und sie einem
ungewissen Schicksal überantwortet hattet
Einige Meilen stromauf vom Lager traf sich
Konrad mir seinen Mohawkfreunden , die in
Ihren Kanus warteten . Sie hatten einen Elch
erlegt , und die Männer bekamen ihre erste
ausreichende Mahlzeit als Gäste der Mo-
hawks . Dem Vater ihres Freundes begeg¬
neten sie mit großer Ehrerbietung ; aber die
andern Männer beachteten sie wenig . Kon¬
rad besprach ' sich mit ihnen , wo sie sich
am nächsten Tage treffen wollten , und
dann verschwanden die Indianer . Am drit¬
ten Tag war man ln Albany , doch gingen
nur einige der Kundschafter ln das Städt¬
chen , um zu versuchen , Brot- und Mais¬
mehl zu besorgen . Ein Zufall wollte es , daß
Weiser den Alten Bill traf, der sich seinen
V.'interbedarf an Pulver , Blei und Sonsti¬
gem einzuhandeln gekommen war.

„Hallo , Freund , kennt Ihr den .Alten Bill“
noch ?" '

„Wo werd " ich nicht ! Wer Buch «tamaf
gesehen , vergißt Euch nicht.

„Habt Ihr wieder Ärger mit den Geld¬
säcken und Leutebetrügern ? Ihr macht - ein
so düsteres Gesicht .“

„Wenn Ihr mir versprecht , es nicht wei¬
terzusagen , so will ich Euch ein Geschicht-
chen erzählen , das Euch freuen wird ."

„Nun , * bin nie eine Plaudertasche ge¬
wesen , aber Ihr sollt sogar mein Wort
haben , daß ich schweige ."

Weiser berichtete in kurzen Zügen , aus
welchem Grunde er sich in Albany auf¬
halte , und daß er auf dem Weg zum Scho-
harie sei , um mit seinen Freunden das Land
in Besitz zu nehmen . •_ 1

„Ihr kennt das Land und könnt vielleicht
einen guten Rat geben ."

„Mehr als einen , Weiser . Es ist gut , daß
Ihr nicht bis zum Frühjahr warten wollt;
ich weiß aus bester Quelle , daß der Adam
Vroomann von Hunter die Weisung erhal¬
ten hat , das ganze Schoharieland baldigst
zu vermessen . Der Gouverneur hat ihm für
diese Arbeit an der Mündung des Schoharie
in den Mohawk ein Landstück von etwa
1200 AckepAversprochen . Das Gebiet sei
der Krone zur Besiedlung mit Weißen von
den Indianern übereignet worden . Es heißt,
der öouverneur wolle im Schoharietal
einige große Landgüter schaffen , denn es
mißt sicher 20 000 Morgen guten Acker¬
boden . Es ist ein Gesetz der Wildnis , daß
dem das Land gehört , der es zuerst besetzt,
beackert ’ und vermessen hat . Also haltet
Euch daran ; dann kann Euch nichts ge¬
schehen . Und wenn 's drauf ankommt , zeigt
den Burschen die Zähne . Derlei Geldsack¬
gelichter hat meistens Angst vor Prügeln.
Und dann, Weiser , kliert Land, soviel Ihr
könnt , ackert und sät Mais . Laßt die Baum¬
stumpfen zuerst stehen und ackert tim sie
herum ; aber sichert Euch soviel Land als
Ihr nur irgendwie könnt . Seid unermüdlich
im Klieren ; alles andere ist nicht so
wichtig ." .

„Das ist ja gerade das Schwere . Wir ha¬
ben weder Roß noch Pflug, auch alles son¬
stige Gerät fehlt uns , denn es gehört der
Krone, und wir wollen es uns nicht an-

Drahtbericht unseres Vertreters
ost . Stockholm,  28 . Sept . Die jüngste

Entwicklung der Kämpfe im Westen hat
eine ganze Reihe englischer Zeitungen dazu
veranlaßt , ,den bisher üblichen zweckopti¬
mistischen Ton einzustellen und sich , wie
schwedische Korrespondenten melden , mehr
und mehr realistisch mit der Lage an den
Fronten zu befassen , übereinstimmend be¬
tonen nun die englischen Zeitungen , daß
der entscheidende Faktor augenblicklich
eine Versteifung und Verhärtung des deut¬
schen Widerstandes auf allen Abschnitten
der Westfront sei.

Vor allem hat die Vernichtung der 1. bri¬
tischen Luftlandedivision im Raume von
Arnheim  einen sehr tiefen Eindruck in
England gemacht . Bis zum letzten Augen¬
blick hatte man gehofft , daß es gelingen
würde , die Luftlandedivision , für die -so
gewaltige Reklame gemacht worden war,
zu retten , wenigstens einen Bruchteil der¬
jenigen Truppen , die ursprünglich gelandet
worden waren . Das ist nicht gelungen . In
der englischen Presse sind jetzt in entspre¬
chender Aufmachung die ersten aus deut¬
scher Quelle stammenden Berichte - aufge¬
taucht , in denen geschildert wird , daß' der
Rest dieser einstmals stolzesten britischen
Luftlandedivision vernichtet wurde.

Der Londoner Korrespondent von „Afton-
bladet " schildert die neue Einstel¬
lung  Englands zum Kriege im Westen wie
folgt : Das allgemeine Gerede über einen
todsicheren alliierten Sieg in den nächsten
Wochen hat jetzt aufgehört . Statt dessen
befaßt man sich mit realistischeren Per¬
spektiven , die vor allem auf die Entwick¬
lung der Kämpfe in den beiden letzten
Wochen zurückzuführen sind . Die deutsche
Verteidigung ist so hart geworden , daß
man nun von einer Eis enm .au er im
Westen  spricht, , die nicht weichen will.
Auffällend ist auch , daß das alliierte Haupt¬
quartier sehr vorsichtig nicht nur in sei¬
nen Formulierungen , sondern auch in den
Ankündigungen ist . Man spricht bereits in
London von einer V erdunkelung  der
Ereignisse und -wjindert sich , daß erstmalig
in den amtlichen Berichten des Hauptquar¬
tiers von einer „fließenden Situation " ge¬
sprochen wird , ein Wort , das man lange
nicht mehr in alliierten .Kriegsberichten - ge¬
hört hat . Besonders stark ist aufgefallen,
daß z. B. die Kampflage in Holland , also
an dem immerhin sehr wichtigen Nordflügel
der alliierten Westfront , als sehr verworren
und unübersichtlich hingestallt wird.

Im übrigen hat nun mit der üblichen Ver¬
spätung . das alliierte Oberkommando die
Katastrophe von Arnheim,  die
Vernichtung der 1. ^ritischen L̂uftlandediVi¬

sion , zugegeben . Man weiß jetzt int»,
und Amerika , daß die große Luftländ?
tion auf dem nördlichen Ufer des IN
von der man sich ungeheuervie'!
sprochen hatte , restlos mißlungen ist’
entsprechend ist auch *'

?i

die Stimnmr-
Wie die wenigen Briten, denen es’,

gerade gelang , sich aus dem Hexenis—
von Arnheim zu retten, die Lage beiirtö
geht aus einer britischen Korresponta
meldung hervor , in der es heißt: Ein
scher Feldwebel erklärte, ein solche
ferno , eine solche Hölle habe er noch
erlebt . Kein Mensch könne sich vorsid
daß so etwas überhaupt möglich sei Es***
ein furchtbarer , unvorstellbarerKan
Tag und Nacht , von unmenschlichen,
pazen , ein Kampf auf Lebenund Tod'
dem es keinen Pardon gab. Nur in klj
zersprengten Gruppen hätten sich die1
sehen Luftlandetruppen verteidigen koa
„Ich war mit beim Kampf auf Kreta“, etil
ein britischer Offizier, „ejas aber wn
Kinderspiel verglichen mit dem Hexeale
von Arnheim ". *■

Noch behauptet man, es handle siel
um einen deutschen Erfolg von öiü;
Bedeutung , aber offensichtlichhat
Rückschlag einen starken Eindruckii
land und besonders den USA
nigstens hat jetzt der in den USAbeis
Kriegskorrespondent der „New YorkTb
der die letzte : Entwicklung der Kamp
Ort und Stelle tteobachten konnte, tote
Urteil abgegeben : „Die strategischej
der Allierten auf der Nordflanke der
front hat sich in einem solchen Grad;
ändert , daß dieser Frontabschnitt nickt:
länger der wichtigste oder der entsteh
im Westen ist . Es hat sich somit eins!
ständige neue Situation  ergete
bestehen jetzt ernste Aussichten, da!
dem deutschen Widerstand an allen
ten , vor allem aber dank der neuen
düng der Dinge auf der Nordflarii
Allierten festgefahren sind,
kaum denkbar , daß es jetzt noch
wird , mit Hilfe von starkenPfflSSi
Blitztempo ins Herz Deutschlands
stoßen , wie es sich offensichtlich die
zahl der amerikanischen Laien und
Fachleute noch vor wenigenWochen
gestellt haben . Der Krieg im Wrfl
weder in fünf Minuten, noch in fünf>’
Zu Ende."
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b e r g , Bremen . Hauptschriftleiter : Kurt0--
berg, (z . Z. Wehrmacht ), verantwort!;«
leiter Erich Beck,  Bremen . — GültigabM

Preisliste Nr, 12.
Druck : Carl Ed . Schünemann KG., Breno

eignen . Wir haben nur ’ Äxte und einige
Sägen. v

„Schlimm , sehr - schlimm ." Der Alte Bill
lehnte sich -an seine längläufige ' Büchse,
die er nie aus der Hand tat . „Ihr wißt,
Weiser , daß das Grab meiner Liebsten im
Schoharietal liegt . Es war mir deshalb lange
verleidet , aber es scheint , ich werde - alt,
denn ich sehne mich nach diesem Grab.
Jetzt für den Winter geht ’s nicht , aber im
Frühjahr komm ich zu Euch und will sehen,
vielleicht bleib ich in Schoharietal . Dann
kann ich Euch helfen . Und wenn Ihr jetzt
ein par Scheffel Korn von mir haben wollt,
so leihe ich sie Euch gern . Es ist *besser,
Ihr sichert sie Euch jetzt schon , könnte
sein , daß Euch im ’ Frühjahr niemand Korn
wird verkaufen wollen ; einige könnt Ihr
ja gemahlen mitnehmen ."

Weiser dankte ' dem Alten Bill mit be¬
wegten Worten . Der aber .sagte nur : „Pah,
nicht der Rede .wert , zeigt mir lieber Euren
Jungen , der «ist ja heute schon berühmt
unter den Mohawks ." r

Schwer bepackt zogen die Kolonisten
Weiter nach Schenectady . Von hier führten
die Mohawks die Kundschafter in den Wald,
in südwestlicher Richtung zuerst durch eine
Niederung , dann aber ziemlich steil zur
Höhe der Hellen Befge hinauf , über die
ein Richtweg der Indianer führte , den die
Weißen nicht kannten , weil sein Anfang
sorgfältig mit Steinen und Buschwerk ver¬
deckt war , um ihn geheimzuhalten . Solcher
Richtwege hatten die Mohawks eine ganze
Reihe in ihren Bergen . Die Männer keuch¬
ten unter ihren Lasten , aber sie schritten
unverdrossen vorwärts .- Konrad hatte ihnen
gesagt , daß sie - noch heute das Schoharie¬
tal würden sehen können , wenn auch noch
nicht erreichen ; denn der Weg von Sche¬
nectady bis an den Schohariefluß war gut
20 Meilen entfernt , und die Tage waren
jetzt kurz. Die Felsen wühlen immer höher
und schroffer . Der Schweiß rann den Män¬
nern von der Stirn, und manch einer setzte
alle paar hundert Schritte die Last ab. Korn
aas der Scheune nach dem Schüttboden
odar vom Wagen in . die Mühle zu tragen.

wenn einem jemand den Sack gut über
Schulter und Rücken gelegt hat , ist keine
Kunst ; aber bergauf über Stock und Stein
einen Sack mit Mehl , mit Korn, mit aller¬
hand Zeug zu schleppen , das will geübt
sein.

„Dort drüben bei den Felsen ist unser
Rastplatz , dort braten schon die Hirsch -, überluden sich den Magennie,
keulen über dem Feuer . Spuckt euch in die ” — *’- KocHarren:
Hände , Männer ) damit wir noch vor der
Dunkelheit oben sind , sonst kommt ihr um
eure Freude ." Konrad schulterte den Sack
eines Mannes , der sichtlich nicht mehr
konnte , und schritt mit seinen langen,
federnden Schritten voraus . Sie kamen alle
an dem Punkt an, noch bevor die letzten
Strahlen der Novenfbersonne verblichen
waren , und blickten nun hinab in das Land
ihrer ■Verheißung . Wald , Wald , Wald,
zwischendurch ein paar Lichtungen , , auf
denen TümpeJ standen , sonst nur Bäume,
deren Blätter noch in den Farben des Herb¬
stes leuchteten ; denn er beginnt in dieser
Gegend später als in der deutschen Heimat
und ist auch kürzer . Manche schrien vor
Wonne , manchen /liefen die Tränen über
die ’zerarbeiteten , von Sorgen zerfurchteten
Gesichter . Viele hielten die Hände gefaltet
und murmelten ein Gebet ; aus aller Augen
aber ging ein Leuchten , schimmerte ein
Glanz der übergroßen Freude.

Bisher hatten sich diq Indianer immer
abseits von den Kolonisten gehalten , wenn
man sich zur Ruhe legte . Diesmal blieben
sie , bei ihnen an den glosenden Feuern und
brieten die erlegten Hirsche über der Glut.
■Konrad ordnete an, daß die Männer starke
Tannenäste abschlagen sollten . Diese wur¬
den dicht ' auf den Boden neben die Felsen
aufgeschichtet und darauf stellten sie
die Säcke mit dem kostbaren Inhalt . Was
an Decken vorhanden war , wurde durch
andere Äste zu einem dichten Zelt über die
Säcke gebreitet . -

„Ich glaube zwar nicht , daß das Wetter
umschlägt , aber wir wollen lieber frieren,
Männer , als daß uns Mehl und Korn naß
werden . Setzt euch um das Feuer und eßt.
Es Ist genug da."

B* blieb aber auch nur wenig für da«

Das neue Reich muß nicht dwdi
Parlamentsbeschlüsse, sonderndurch
Eisen geschmiedet werden.

nächste ' Frühstück von _deui
Hirschbraten übrig. Die Indianer ^
großen und ganzen sparsamet .

rluden sich den Magenme, m® '
an ihren höchsten Festtagen; se
sie darauf bedacht, ihren Körper m.
Spannkraft zu erhalten. Dicke In *
Konrad nicht gesehen. Meis ««
hagpr und sehnig , die Fraue j
Zwar sagten seine Freunde ,
Konrad sah es ihren Augen an, j,
die Fleischmengen staimten,̂ ^ Jg

st

nisten verdrückten ; wog gilt
Decke geschälter Hirsch im
gern 70 bis 80 Pfund Fleisch.

„Sie sind ausge^ rt^solche Märsche *- ■. .„a
heutigen, -sonst wäre a.ucb /L bel, In
genügend Fleisch nc)ie#
ersten Wochen werden̂ marh
daran glauben müssen,

[J

leichthin.
„Dazu hat Orendo sie wachs®,’ivj Kifan

war die einfache ' Antwort. ^
Feuer ausgluten , damit
weit zu sehen sei. Die
den verteilt und Konrad
Landsleuten ein, nie aut
Wachen zu verzichten. a]s

Noch war es finstere fei#■
der die letzte Wad1®. 9
Männer aus ihrem Schlu ^ ^

„Wir müssen marschiere,
tagt , Männerdenn wî ^  diesf. v'j
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Gebe , Martha
Gebert , Hugo

Gottschalk , Allons
GptlschUg , Marianne
Haesloop , Frieda
Hagemann , Friedrich
Hagemann , Lenchen
Hagemann , Martha
Hamann , Erich
Hampel , Johann
Hartmann , Käthe
Hartmann , Paul
Hartmann , Werner
Hastedt , Erna
Hastedt , Heinrich
Hachmeisler , Sophie
Hachmeister , Wilhelm
Haack , Joseph
Haack / Kläre .
Haas , Friedrich
Harenberg , Emil
Harenberg , Johanne
Hartung , Walther
Hauer , Christine -Anna
Häuser , Berta
Hein , Willy
Hengst , Viktor
Hencker , Luise
Henze , Heinz
Hcnze , Heinrich
Heerenz , Fritz
Heyn , Johannes
Heid , Caroline
Heinzei , Wilhelm
Held , Erich -Wilhelm
Hering , Dora
Hering , Wilhelm
Herold , Gerhard
Herrmann , Anna
Herrmann , Wilhelm
Herbst , Gisela
Herbst , Antoni
Herbrich , Anton
Heerweg , Fritz
Heilgenberg , Fritz-
Heithraann , Justus
Hinrichs , Gretchen
Hinners , Hermann
Kinz , Emmi
Hinz , Gerda
Hfiz , Hahnelore
Hinz , Inge
Hinz . Marga
Hinz , Monika
Hinz , Otto
Hiljeis , Helene
Hitlers , Marlon
Helmke , Johann
Hesse , Carl
Hesse , Agnes
Hagemann , Karl
Hennings , Anna
Hemker , Louise
Heimeis , Bertha
Heinisch , Joseph
Hocke , Johann
Hohnstedt , Hanni
Horneß , Amalie
Hohmann , Anton
Hohnekamp , Hedwlka
Hennings , Anita
Heid , Friedrich
Heid , Lina
Heinrich , i.
Hollmann , Heinrich
Hochheimer , Wilhelm
Iloffmann, v Gustav
Hofimann , Lieselotte
Horstmann , Charlotte
Horst , Richard
Horneß , Gottfried
Horneß , Malle
Hohler , Joseph
Hottenbach , Carl
Höhl , Georg

Gerken , Johann -Hermann Haefner>  SophieGerke , Christa
Gerstel , Fritz
Gabibusch , Karl
Günther , August
Güssregen , Kasper
Geißler , Wilhelmine
Gemschick , Christine
Gessner , Ella
Grankowsky , Ellas
Cyrankowsky , Amanda
Grobecker , Werner
Grothke , Peter
Groß , August
Grotheer , Helmut
Grotheer , Wilhelm
Grieme , Elise
Grieme , Joh.
Grieme , Johann
Grieme , Meta

.Grühn , Wilhelm
GrUning , Heinrich
Grübner , Wilhelm
Glander , Ida
Gimbel , Christian
Gimbel , Gesine
Giere , Elise
Giere , Diedrich
Gieseken , Johanne
Glesken , Johanne
Golz , Edmund
Goebels , Hugo
Gocht , Martha
Gocht , Gertrud

Haefner , Carl
Haefner , Carl -Heinz
Husheer , Hinrich
Husheer , Dora
Hubaleck , August
Hundack , Anna
Hundack , Ĥermann
Hüttner , Viktor
Hüttner , Hans
Hülesewede , Gustav
Höljes , HanS -Geprg
Heilgenberg , Friedrich
Huntemann , Peter
Hölscher , .Ella
Hölscher , Erna
Hölscher , Herbert
Garbertf , Peter
Ihme , Wilhelmine
Irig , Friederike
Ihlbrock , Hermann
Isensee , Wilhelm
Inselmann , Anna
Inselmaim , Heinrich,
Inselmann , Ingrid »
Jander sen ., Max
Jander jun ., Max
Janke Hertha
Jacke , Anna
Jacke , Ernst
Jantzen , Elise
Janlczewski , Ignaz
Jarözs , Anastasia
Jäckel , Joseph
Jäckel , Lina

Jäger , Friedrich
Jeske , August
Jung , Lothar
Jung , Arthur
Joost , Gesine
JUrgensen , Bernhard
JUrgensen , Louise
Kathmeyer , Berta
ijKampf, Hermann,
Karspeck , Heinrich
Kasat , Paul
Kämena , Heinrich
Kämäreit , Karl
Kerl , Heinrich
Kellner , Sophie
Kettler , Friedrich
Kirchner , Charlotte
Killiat , Walter
Klbelsky , Otto
Kleinfeldt , Carl
Kleinfeldt , Anna
JCetzel, Hermann
Klein , Fritz
Klaus , Jella
Koch , Louise
Klima , Wilhelmine ■
Kelenseck , Anna
Klingberg , Arthur
Kllnzmann , Johanne
Klee , Gustav
Klee , Hermine
Klusmann , Karl
Klaus , Gekiska
Klein , Hermine
Kirst , Hans
Knoop , Johannes -
Knief , Louise
Koch , Karl
Koch , Meta
Kohlmann , Anna
Kossmann , Emma
Kossmann , Ingeborg
Konitzky , Wilhelm
Konitzky , Friedrich
Konitzky , Friederike
Kolnsberg , Friedrich
Kohlarsch , Wenzel
Koburger , Eilt
Köert , Paul
Könige , Wilhelmine
Köster , Friedrich
Köster , Heinrich
Katzel , Heinrich
Kremming , Hermann
Körber , Fritz
Köhler , Wilhelm
Köhler , Adolf Georg
Köhn , Hans
Köbn , Sophie
Kranz , Anna
Krauser , Ludwig
Krauser , Helma
Krauser , Heinrich
Kuck , Anton
Kuck , Martha *
Kruckenberg , Hermann
Kruckenberg , Katharina
Knoll , Wilhelm
Kubenka , Franz
I^uhlmann , Heinrieh

1 Kunze , Johannes
Kruse , Friedrich
Krug , Heinrich
Krohne , Wilhelm •
Krüger , Friedrich
Küpker , Bernhard
Külz , Adele
Künemund , Hilde.
Labudda , Gustav
Laguna , von , Julius
Lähmann , Carl
Langmack , Hans
Langmäck , Otto
Langmack , Johannes
Langmach , Hermann
Lange , Alfred
Lange , Friedrich
Lanners, , Johanna
Lauts , Gesine
Laudy , Hanna
Läsker , Emma
Lehrknecht , Budwtna
Lehrknacht , Sophie
Lehmann , Karl
Lemmermann , Henny
Leonhardt , Angelika
Leonhardt , Renate
Leonhardt , Margarethe
Leuckefeldt , Juli «!
Leiß , Erwin
Lemke , Johanne
Lemke , Otto
Leiß , Margarethe
Liffers , Käthe
LeisemaAn , Peter
Lindemann , Friedrich
Lindholf , Wilhelm
Lilie , Frieda
Litzenberg , Friederike
Lislak , Flse
Lisiak , Hermann
Lislak , Walter
Lubojaki , Margarethe
Lutz, .Hermann
Lohe , Karl
Lühring , August
Lücking , Friedrich.

* -

Lüstraten , Heinz
Lttrssen , Lisa
Lüdemann , Heinrich
Lüdemann , Ernst
LUnlnghake , Johannes
Lüders , Ernst
Lüders , Appolimla
Looden , Hilko Albertos
Looden , Mathilde
Loske , Hertha
Lorenzen , Heinrich
Lomb , Karl
Löffler , Elise
Lösche , Ge<yg
Löhr , Anna
Löschenkohl , Ludwig
Lauer , Karl
Marx , Harald
Marx , Auguste
MaSeinann , Walter
hjaps , Franz
Maps , Hermine
Maslowski , Max
Matwigentko , Michel
Marnitz , Magdalene
Marnitz, *Wilhelm
Messer , Fritz
Messer , Selma
Mester , Sophie
Meier , Friedrich
Mahnken , Margarete
Meier , Joseph
Meyer , Antoinette
Meyer , Friedrich
Meyer , Friedrich
Meyer , Heinrich
Meyer , Emilie
Meyer , Johann
Meyer , Meta
Meyer , Adelheid
Meyer , Emma
Meyer , Hans
Meyer , Hermann
Meyer , Wilhelm
Meyer , Marie
Meyer , Katharina
Meyerdierks , Johann
Meier , Christian
Mütter , August
Müllex , August
Müller , Frieda
Müller , Frieda
Müller , Friedrich

Osterhues , Mathilde
Osterloh , Johannes
Oppermann , Wilhelm
Ose , Rudolf
Öles , Rochus
Orgelmann , Anna
Orgelmann , Anna
Panning , Else
Pannung , Gretl
Paasch , Adolf
Paasch , Anneliese
Paasch , Hermine
Paasch , Paul
Paasch , Minna
Pacyna , Robert
Paatz , Ernst
Peter , Edwin
Peter , Philipp
Petka , Dora
Pechstein , Kurt
Peters , Georg
Petters , Leopold
Plate , Hermann
Plaslu , Clara
Plaschke , Klara
Platsch , Johann
Petersen , Christian
Precht , Johann -Friedrich
Puls , Hedwig
Pudolek , Anna
Pusch , Georg
Pusback , Jochen
Pultan, ' Rudolf
Piegler , Franz
Poethig , Emil
Prote , Wilhelm
Pokrony , Gretchen
Pommerenk , Anna
Pommerenk , Lilly
Poppken , Dora
Pöpper , Theodor
Pöpper , Marli
Pöpper , Johann
Pötschke , Emil
Prescher , Dorothea
Prigge , Frieda
Prigge , Hinrich
Prüsse , Johannes
PrUsse , Emma
Pipenbrink , Eva -Marie
Pipenbrink , Wilhelm
Pooken , Dorothea
Pfefferlein , Willi

Müller , Friedrich -Wilhelm Pfeuffer , Gregor
Müller sen ., Ernst
Mütter jun ., Ernst
Müller , Kath.
Müller , Ferdinand
Müller , Ruth
Mütter , Maria
Müller , Rudolf
Miesner , Käthe
Mittendorf , Adolf
Mittendorf , Heinrich
Met je , Erwin
Mende , Ludwig
Mense , August
Mensch , Fritz
Mensch , Kätchen
Mensch , Fritz
Mensch , Katharina
Mensing , Marie
Meissner , Anna
Meissner , Friedrich _
Meincke , Ilse
Meinen , Willi
Meulenkamp , Bernd
Musack , Dora
Musack , George
Möller , Werner
Meeuw , Meta
Müller , Martin
Nachtigal , Gesine
Narr , Anna
Nadolsky , Carl
Näsemänn , Wilhelm
Neels , Heinz
Neumann , Ferdinand
Neumann , Martha
Neumann , Lina
Nebel , Leni
Netteimann , Ernst
Nelke , Carl
Niemand , Marie
Niemand , Irmgard
Niebuhr , Luise
Nietsch, ' Franz
Nletsch , Henny

. Niepage , Agnes
Niepage , Lieslott
Nlntzel , Alexander
Nintzel , Aline
Nlntzel , Wolf -Dieter
Nowatschi , Mathias
Nölke , Wilhelm
Obermeier , Henrike
Obermeier , Hendricktje
Oho , Heinrich
Oelrich , Margarete
Oetjen , Johannä
OelschlägeL Heidemarie
Oentrich , Helene
Oentrlch , Minna
Otlmann , Hermann
Ostendoif , Bernl
Ostendorf , Josef
Ostendorf , Marga

Pfluge , Karl
Rahms , Emilie
Rahms , Christine
Prote , Anna
Rathjen , Helga
Rasch , Adelheid
Rasch , Ottilie
Radel , Erna
Rak , Johann
Rakofske , Anna
Rahn , Otto
Rehwald , Ida
Rohrbach , Anna
Rolfs , Rudolf
Rehling , Otto
Rehm ^tedt , Friedrich
Rickert , Mariechen
Reichel , Friedrich
Räumschüssel , Heinrich
Reimers , Ernst
Heiners , Hermann
Reiner «, Johann -AIbert
Reiß , Friedrich
Rehwald , Albert
Reek , Wilhelm
Reinecke , Margrit
Heiners , Johann Hinrich
Reich , Arthur-
Rleck , Erna
Ritter , Johann

. Ringel , Richard
Richter , Georg
Rinke , Paul
Rohde , Heinrich
Romkowski , Adolf
Romkowski , Minna
Hohlfs , Mariechen
Rodowskl , Wilhelm
Rosicki , Siegmund
Rosenberger , Conrad
Rosenberger , Franz
Rosenhagen , Conrad
Roselieb , Karl
Rosiefswy , Elisabeth
Rost , Hans
Roß, . Adolf -Heinrich
Röbken , Otto
Röbken , Mariechen
Röper , Karl
Röverkamp, ' 'Luis
Rausch , Heinrich
Rhein , Peter
heisse , Erich
Rosenthal , Wall!
Rüger , Willi
Rohdenburg , Marie
Rohde , Ernst August
Rieck , Heinrich
Ruhe , Heinrich Friedrich
Runke , Andreas
Salzen , von , Friedrich
Sabelkaus , Franziskus
Sander , Friedr . Wilh.

Auch sie starben für Deutschland. Ihre Namen werden unvergessen sein. Ihr
Opfertod soll uns Mahnung sein, alles einzusetzen für den Sieg unseres Volkes.

Den Ahgehorigen gilt unser tiefes Mitgefühl und unsere Fürsorge.

Saul , Heinrich
Segelken , Conradine
Selzer , Josef
Setzer , Monika
Selzer , Maria
Senne , Hein ,
Sengstacke , Sierlch
Seidlitz , Else
Seidlitz , Johann
Seifer , Hermann
Seidel , Emilie
Seidel , Carl
Seidel , Charlotte
Seidel , Lotte
Sudbrink , Herta
Sudbrink , Jürgen
Sündermann , >Dora
Sowinski , Herta
Sliwinski , August
Sliwinski , Magdalene
Smula , Marie
Sonnet , Mara
Sonntag , Hans
Soldt , Lina
Söhngen , Erich
Siemer , Emma
Suhr , KarU
Sahlmann , Ernst
Sander , Mathilde
Schau , Gerhard
Schau , Eliese
Schau , Friedrich
Schau , Heinz
Schau , Leni
Schau , Marlies
Schallmeler , Mathilde
Schäfer , Annegret
Schäfer , Ursula
Schäfer , Wilfried
Schäfer , Paul
Schaefer , Paul
Schelde , Wilhelm
Scheper , Fritz
Sjchipper , Georg
Schaunhorst , Heinrich
Schlicht , Karl
Schlicht , Leni
Schlicht , Rosa
Schlundt, . Heinrich
Schlueter , Erhard
Schmalz , Carl
Schmalz , Luise
Schmale , August
Schmed , Dora
Schmiedekamp , Heinrich
Schmedt , Friedrich
Schmidt , Johanne
Schmidt , Diedrich
Schmidt , Anton
Schmidt , Johanne
Schmidt , Johanne
Schmidt , Andreas
Schmidt , Julius
Schmidt , Hans

. Schmitz , Johann
Schmeling , Johann
Schmitt , Adam
Schelsky , Hedwig
Schweiger , Susanne
Schweizer , Georg
Schwarze , Anna
Schwärzet , Alexander
Schnecko , Philipp
Schneider , Christoph
Schneider , Käthe
Schneider , Katharina
Schneider , Christoph
Schnause , Thea
Schnakenberg , Heinrich
Schnakenberg , Karl
Schmidt , Ine
Schlieper , Friedrich
Schlicht , Carl
Schlicht , Helene
Schlicht , Rosa
Schlotfeldt , Hans
Schultze , Georg
Schultze , Louise
Schulze , Johann
Schulze , Emma
Schulz , Heinrich
Schomburg , August
Schönrock , Gesine
Schlerenbeck . Harri
Schierenbeck, ' Hilde
Schreiger , Susanne
Schröder , Adolf
Schröger , Martin
Schütje , Waltraud
Schilling , Johann
Stamm , Heinrich
Steding , IJrnst
Sternberg , Robert
Sternberg , Theresia
Stecker , Wilhelm
Steege , Gustav
Stelter , Wilhelm
Stelljes , Hermann -
Steiniger , Walter
Steiner , Alfred
Steinlein , Johann
Steinebach, ' Heinrich
Steinmeyer , Heinrich
Steyer , Ipgrid
Steuer , Ludwig
Starcke , Karl
Stehmeier , Marie

Stuhl , Wilhelm
Stüwe , Walter
Stockmann , Dietrich
Stöver , Hermann
Struckmann , Gottfried
Stephan , Werner
Spannhake , Meta
Spannhake , Wilhelm
Sperr , Karl
Sperber , Maria
Niemeyer , Magdalene
Spetter , Heinrich
Spelte , Johanne
Spltzenjjhell , Andreas
Tannert , Frieda
Tannertj Marie'
Thomas , Johann
Tbieme , Else
Theiß , Marie
Tegtmeyer , August
Teschmacher , Lisbeth
Trompeter , Friedrich
Topf , Franz
Trocha , Mariechen
Thönebe , H. W. Ferd.
Tillmann , Alex
Tiedemann , Toni
Timm , Louise
Ulrich , WllU
Vagt , Hermann
Vanzella , Giovanni
Varnhotn , Heinrich Otto
Viet Helmut
Viet , Hermann
Vieth , Louis
Viet , Lieschen
Viet , Werner
Viet , Martha
Viethmeier , Friedrich
Visser , Käthe
Vries , de , Christine .
Vollmer , Beta
Vogt , Paul
Vogeley , Günther
Vogeley , Mariechen
Vortlage , Friedrich
Voss , Anna
Voss , Martin
Walgend , Christine
Walsen , Lucie
Wagner , Arnold
Wendt , Wilma
Wetzel , Adolf
Reinhardt , Klaus Günther
Wetzel , Karoline
Wanke , Franz
Wendt , Wilhelmine
Pusitzky , Elsbeth
Westermann , Johann'
Weber , Heinrich
Weber , Wilhelm
Werner Fritz
Weber , Ludwig
Weltmann , Heinrich
Wassmann , Carl
Wedekind , Franz
Wedemeyer , Wilhelm
Wessel , Dorit
Wessendorf , Amalie
Weidler , Paul
Wettpott , Diedrich
Westphal , Christoph
Westphal , Christine
Wessalowski , Marie

- Weißbach , Alfred
Werner , Johannes
Weichselbaum , Conrad
Weiß , Hertha
Weiß , Fritz
Weiß , Helene
Weiß , Emil
Wiezorek , Paula
Windisch , Frieda
Witte , Carl
Witte , Karl
Windisch , Gertrud
Wilckens , Johann
Wettrich , Anna
Wilberding , Franz
Winters , Wilhelm
Wilken , Auguste
Wilkeh , Wilhelm
Wittpenn , Karla
Wittpenn , Marie
Wlnsemann , Heinrich
Willhött , Dora
Wohlleben , Anni
Wohlleben , Erna
Wohlleben , Wilhelm
Wohlleben , Willi
Wohler , Heinrich
Wroblewski , Emst
Wollbom , Karl
Wulf , Beta
Wulf , Hermann
Wulf , Johannes
Wührmann , Anna
Zacke , Hugo
Zimmermann , Max
Zimmermann , Elisabeth
Zinkmantel , Elisabeth
Zinnei , August
Zinnei , Ilse
Zutz jun ., Paul August
Zocker , Annemarie
Zocher , Wilhelm
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Gauleiter und Reichsstatthalter
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-nJ cl,u| Pflieht in Bremen.
’n letzter Zeit im Umlauf be-

ent gegenzutreten , wird
r ]. die virn°Cilmals' darauf hingewiesen,
I g fischen Schulen verlegt
‘̂ Ischnu ,ne * s' nd lediglich die
t 11Grünj “ far  die aus anerkann-'und

-7 tu“""' -‘'«der , ea  zutn  Unterricht zugelasse-
arie. Bad1 die  b ^ üer schon geöffnet
Se$r li CT lklas*en. Für diese Kinder

Ä:'ni aS -,zar. Vermeidung von Irr-

^ 17 4 in Bremen .’
hingewiesen sei,

' gchn ee

fo4g*>
; Di,$eiiai

'Szeit im Bauwesen
i.r.Arboj*/ ?ur  das Bauwesen teilt mit:

!llr. »de bei der Flieger-
8e 11i g u n g und im B u n -

k e r b a u beschäftigten Unternehmungen
des Bauhaupt - und -nebengewerbes beginnt
ab Montag , 2, Okt ., um 7 Uhr und endet
um 17.30 Uhr mit einer Mittagspause von
eitier halben Stunde - Unternehmer , die diese
Arbeitszeit nicht , innehalten und zugeteilte
Arbeitskräfte nicht rechtzeitig abholen bzw.
zu früh entlassen , haben den Abzug  aller
Arbeitskräfte zu erwarten.

Meldepflicht tUr finnische Staat»,
angehörige

Der Reichsführer H, Reichsminister des In¬
nern , teilt mit:

Auf Grund der Verordnung über die Be¬
handlung von Ausländern vom 5. Sept . 1939
fRGBl I S. 1667) werden alle im Gebiet des
Großdeutschen Reiches sich aufhaltenden,

über 15 Jahre alten finnischen Staatsange¬
hörigen aufgefordert , sich innerhalb 24 Stun¬
den bei der nächsten Ortspolizeibehörde
persönlich  zu melden . Innerhalb der¬
selben Frist sind alle unter 15 Jahre alten
finnischen Staatsangehörigen durch ihren
gesetzlichen Vertreter  der für den Auf¬
enthaltsort zuständigen Kreispolizeibehörde
schriftlich oder mündlich anzumelden . Der
gleichen persönlichen oder schriftlichen
Meldepflicht unterliegen auch Staaten¬
lose,  die vor dem Eintritt der Staaten¬
losigkeit zuletzt die finnische 1 Staatsange¬
hörigkeit besessen haben und solche Per¬
sonen , ]fei denen es zweifelhaft ist , ob sie
diese Staatsangehörigkeit besitzen.

Schule Schmidtstraße. Der Unterricht beginnt
wieder Montag, 2. Oktober , 9 Uhr.

Parteiamtliche Bekanntmachungen
NSDAP. Ortsgr. Woltmershausen : Sonnabend,

30. Sept., 18.30 Uhr, Arbeitstagung aller ,Stabs-,
Zellen-, Blockleiter und Blockhelfer in der Schule
Woltmershauser Str. 310. — Hohwlsch: 29. Sept.,
20 Uhr, .Zellen- und Amtsleiterbesprechung . Er¬
scheinen ist dringend erforderlich.

NSV. Ortswaltung Hans Rlckmers, Schumann¬
straße 13. Heute , 18 Uhr, Arbeitsbesprechung
sämtlicher Stabs- und Zellenwalter in der Ge¬
schäftsstelle . Annahme von WHW.-Anträgen jeden
Dienstag und Freitag von 10 bis 12 Uhr.

NS.-Kriegsopferversorgung . Kameradschaft Neu¬
stadt-Süd: Heute, 19—20 Uhr, bei Schünemann,
Hohentors-Heerstr . 76/78, Markenausgabe . —
Dienstbesprechungen aller Unterabteilungsführer.
— Findorff: Heute , 19 Uhr, bei Gastwirt Raschen,
Ecke Erfurter- und Regensburger Str.. — Oslebs¬
hausen : Heute, 19 Uhr, Bahnhofshotel Schröder,
Bremen-Oslebshausen , Am Fucnsberg. — Gröpe-
lingen: Heute, 19 Uhr, Gasthaus Rathjen, Gröpe-

linger Heerstr . 260. — Hastedt : Heute, 19.30 Uhr,
Gemeinschaftshaus Hastedter Heerstr ., Ecke Deich¬
bruchstraße . _

Sein vierzigjähriges Arbeitsjubiläum konnte vor
einigen Tagen der Schlosser Christian Möller.
Achimer Straße 67, bei einem hiesigen Betrieb
begehen.

Der Rundfunk von heute
Relcbsprogramm. 17.15: „Ja , wenn die Musik

nicht wär“. 18.30: Zpitspiegel. 19.15: Frontbe¬
richte . 19.45: Dr.-Goebbels-Aufsatz. 20.15: Ope¬
rettenmelodien und Tänze. 21.00: Volkstümliche
Unterhaltung . — Deutschlandsender . 17.15: Sin¬
fonische Musik von Haydn und Liszt, Kammer¬
musik von Weber. 19.00: Wir raten mit Musik.
20.15: Liedej des Waldes mit namhaften Gesangs¬
solisten. 21,00: Linzer Reichs-Bruckner-Orchester,
Sinfonie Nr. 2 von Anton Bruckner.

Bs wird verdunkelt von 19.30 bis 8.45 Uhr

<«.•.m
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Das Sdriifyenlodi
fl -PK. Wenn das Schützenloch dem

Soldaten ' bis zur Brust reicht , hat es die
richtige Tiefe . Es muß schmal und eng sein,
gerade so breit , um einen Mann .aüfnehmen
zu können . Die Erde ist hart und steinig.
Es ist viel Mühe nötig , um sie aufzubre¬
chen -r-  dafür ist sie aber auch fest und
erträgt manchen Stoß.

In seinem Schützenloch liegt der Soldat.
•In -ihm erwartet er den Gegner . Oft gräbt
er sich gerade dort ein , wo ihn das feind¬
liche Artilleriefeuer hinzwingt mit schnel¬
lem Sprung und Niederwerfen . Er atmet die
heißen Wellen ( der Detonationen , die
Sprengtrichter liegen hart am Rande seines
Schützenloches — der Boden bröckelt zwar
auf ihn herab , aber die Wände halten fest
und bleiben aufrecht stehen . Um ihn ' bleibt
die Erde hart und steil — dem bösen Druck
zäh widerstehend . Der Feind ballt sein gan¬
zes Material zusammen . Der Soldat in sei¬
nem Schützenloch , hält stand . Er krallt sich
in den Boden . Schrei . Fall und Tod der
Kameraden sind dicht bei ihm — und man¬
ches Schützenloch bleibt taub und stumm,
wenn der Soldat seinen Kopf wieder hoch-

’ nehmen kann . Aber die anderen drücken
. sich an die Erdwände . Ihre Hände umklam¬

mern die Waffen . Sie halten stand.
Der Tod ist gegenwärtig — in jeder

Stunde , in jeder Minute , in jedem Augen¬
blick . Er geht nicht fort , er ruht sich nicht
aus . Er kennt nicht Tag und Nacht , nicht
Sonnne noch Mond . Der Krieg schließt sich
so eng , so vollständig , daß er alles in seinen
Bann reißt , alles mit seiner Atmosphäre
tränkt , jeden ' Baum , jedes Gebüsch , jede
Talsenke , den Himmel und die Erde . Der
Krieg durchdringt den letzten Gedanken und
das äußerste Gefühl : er kennt keine Gnade
mehr.

Im Schützenloch liegt der Soldat , preßt
sich an die Erde , schiebt den Stahlhelm über
den Nacken , , schließt die Fäuste , lauscht

' und wartet : wird es dich treffen , wird es
vorübergehen ? Es dauert lange , so unend¬
lich lange , daß dir die Uhr zu lügen scheint
mit ihrem strengen Maß . Und es kommt
wieder , wenn es vergangen , das Feuer , 'das
Krachen , der eiserne Tod . Und in seinem
Schützenloch muß der Soldat liegen , warten,
aushalten , stehen , kämpfen.

Tief braust der feindliche Flieger heran.
Das Heulen der Motoren geht immer höher
im Ton , so hoch , als zerrisse er einem das
Trommelfell , den Takt des Herzens . . Und
dann kommen die Bomben . Sie fallen dicht
zu dir hin , vor und neben das Schützenloch,

Du siehst dem Tiefflieger in das bestien-
^ artige Gesicht seiner Maschine : die ,Flügel

Rumpf des Flugzeuges . Riesengroß bleckt
ein Strich und mitten darin der Kopf und
dir das feurige Maul entgegen , das dreißig
Meter von der Erde entfernt auf dich - zu-

An unsere Bezieher!

Diejenigen Bezieher , die zur Zeit von un¬
serer T/ägerin in den Zustellbezirken Oster¬
tor  oder Vor dem Steintor  nicht be¬
liefert werden können , bitten Wir, gegen
Vorzeigung der letzten Bezugsquittung die
Zeitung am Zeitungskiosk Jensen,  Am
schwarzen Meer , Ecke Hamburger Straße,
abholen zu lassen.

Verlag der „Bremer Zeitung ".

rast . Die roten Strahlen der Bordkanonen,
der Maschinengewehre , die Aufschläge der
kleinen Granaten , die wie dicke Regen¬
tropfen mit . gelben Funken platzen . Das
Schützenloch wird zu einer Muschel , in der
du dich birgst.

Das Schützenloch ist zum Inbegriff des
Widerstandes der deutschen Soldaten ge¬
worden . Der Gegner sucht es zu zertrom-
meln . Aber es ist nicht nur ein Loch in der
Erde . Es ist mehr : in ihm schlagen die Her¬
zen der deutschen Soldaten . Sie alle lebten
einst in anderen Bereichen . Nun ist die Erde

um sie und die Schlacht . Alles andere ver¬
ging ^ Der Angriff des . Feindes kennt keine
Ruhe . Aber noch immer taucht aus dem
Schützenloch ein Soldat auf und mit ihm
seine Waffe . Sein Gesicht hat die Farbe
der Erde . Er flucht . Er haßt den Sonnen¬
schein , weil der Regen ihm mehr .Ruhe
schenkt . Aber er steht aus seinem Schützen¬
loch auf und in seiner Hand liegt die Waffe.
Das Schützenloch ist deV schmälste Raum,
in dem das Leben atmen kann — aber es
atmet und in ihm ein Widerstandswille , der
neugeboren werden muß in jeder Sekunde.
Dies aber ist kein Wort nur — es ist die
Wahrheit . In jeder Sekunde.

H-Kriegsberichter Rolf Bongs.

Volkswirtschaft
Druck auf Unteriiefererpreise

Gegen überhöhte Preise
bei Rüstungsunterlieferungen

Der Preiskommissar Hht sich bekanntlich
grundsätzlich . entschlossen , seine preisbil¬
denden Maßnahmen auf ein Minimum
zu beschränken . Das schließt jedoch nicht aus,
auch künftighin in besonderen Fällen auf die
Preisbildüng Einfluß zu nehmen, nämlich in den
Fällen , in denen das Interesse der Rüstungswirt¬
schaft ,■insbesondere der Rationalisierung , solche
Eingriffe erfordert . In diesem Sinne hat der-Preis¬
kommissar in seinem neuesten Mitteilungsblatt
unter dem 14; Sept. einen Erlaß (A-38-3705/44)
veröffentlicht , der für die Preise von Un¬
terlieferungen von Rüstungste .i-
1e n von . grundsätzlicher Bedeutung ist . Einlei¬
tend heißt es darin , daß auf dem Gebiete der
Unterlieferungen , d. h. der bearbeiteten Teile
für Rüstungslieferungen , die Preise nach den
Berichten der Preisüberwachüngsstellen oft
überhöht  sind . Die Folge davon sind er¬
höhte Gewinne , dfe dĝ Streben nach Rationali-
sjefung und Mehrleistung beeinträchtigen . Im
Sinne der Rationalisierung qnd der Leistungs¬
steigerung soll daher künftig seitens der Preis¬
behörden ein Druck auf die Unterlieferungspreise
ausgeübt und die 'Vereinheitlichung
der Preise  für den gleichen Gegenstand an¬
gestrebt werden . Das entspricht auch’ einem
Wunsche des Rüstungsministers , mit dessen Ein¬
vernehmen der neue Erlaß herausgekommen ist.

Die früheren Versuche , die Preisbildung und
Preisüberwachung bei den Unterlieferungen
durchzuführen , insbesondere die Versuche bei
der ‘Preisbildungsstelle Essen, durch deren An¬
ordnung vom 19. 4. 1943 sind gescheitert , weil
die damals erwarteten Anfrage der Beteiligten
ausblieben . Die Schwierigkeiten der ganzen Auf¬
gabe liegen nicht etwa in unzulänglichem Prü¬
fungsmaterial , sondern darin , das vorhandene
Material , nämlich die Preiserklärungen
bei den Preisüberwachungsstellen , die Auskünfte
der Hauptlieferer und ■Ünterlieferer schnell zu
verarbeiten . Auf Grund der Erfahrungen bei den
Preisbildungsstellen Weimar , Dresden und Stutt¬
gart ist . min ein Verfahren angelaufen , das sich
als zweckmäßig bewährt hat . Die Preisfest¬
setzung für Unterlieferungen soll nunmehr ent¬
sprechend den im Vereinfachungserlaß gegebe¬
nen Weisungen in Angriff genommen werden , so¬
weit sich das mit den übrigen Aufgaben und
dem Personalstand vereinbaren läßt.

Das Verfahren  sieht vor , daß die Haupt¬
lieferer bestimmter Erzeugniszweige diejenigen
Unterlieferer der Preisbildungsstelle angibt , die
bei ihnen einen Jahresumsatz über
■i 0 0 0 0 R M haben , wobei mitzuteilen ist , ob
das gleiche Erzeugnis noch von anderen •Unter-
lieferem hfergestellt wird und ob hierbei gleiche
oder verschiedene Preise berechnet werden . Die
Preisbildungsstelle prüft auf Grund des so von
ihr angeforderten Materials , ob die Fälle zur
weiteren Behandlung wichtig genug sind, insbe¬

sondere , ob ihre Ausscheidung ist , weil eine
wesentliche Preisherabsetzung nicht f erwartet
werden kann . Die Preisbildungsstelle fordert die
festgestellten Uhterlieferer dann auf, ihre Haupt¬
lieferer , den Umsatz, die Gegenstände der-, Un¬
terlieferungen , das Zustandekommen ihrer , Preise
usw. mitzuteilen . Auf solcher Grundlage etwa
wird eine Auswahl derjenigen 'Erzeugnisse vor¬
genommen, bei denen anzunehmen ist , daß die
Preise nennenswert herabgesetzt oder vereinheit¬
licht werden können . Dabei wird vor allem auf
die Fälle geachtet , in denen verschiedene Unter¬
lieferer für gleiche Erzeugnisse verschiedene
Preise berechnen . Die so ausgewähltem Erzeug¬
nisse werden dem Arbeitsstab Gruppenpreise
beim Rüstungsminister mitgeteilt , sowie einem
bei der Preisbildungsstelle oder der Gauwirt¬
schaftskammer zu bildenden Preisausschuß zur
Ermittlung der Preise vorgelegt , sofern nicht der
erwähnte Arbeitsstab für das Erzeugnis Einheits¬
oder Gruppenpreise vorb'ereitet . In dem Preis¬
ausschuß sitzen im übrigen Vertreter der Preis¬
bildungsstelle , der Gauwirtschaftskammer sowie
Sachverständige . Der Vertreter der Preisbildungs¬
stelle setzt die Preise in der Sitzung des Preis¬
ausschusses nach Anhörung der Sachverständi¬
gen sofort fest . Diese Preise sind Höchstpreise
und sollen im allgemeinen widerruflich für die
Dauer eines Jahres gelten . Zu einer Senkung
der Preise gemäß § 22 der Kriegswirtschaftsver¬
ordnung sind die Unterlieferer nicht verpflichtet.
Eine Preisunterschreitung ist jedoch zulässig.
Etwa vorhandene Stoppreise werden mit der
neuen Preisfestsetzung aufgehoben . Steuervor¬
teile entstehen den Unterlieferern aus diesen
Preisen nicht . Es können sich aus den Preisen
aber Einheits- oder Gruppenpreise entwickeln.

Reichsbankausweis
Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank

vom 2 3. September  1944 stellte sich die An¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lom¬
bards und Wertpapieren auf 49 185 Mill. RM. Im
einzelnen belaufen sich die Bestände an Wech¬
seln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln
auf 49 043 Mill. RM, an Lombardforderungen auf
67 Mill. RM, än deckungsfähigen Wertpapieren
auf 53 Mill. RM und an sonstigen Wertpapieren
auf 21 Mill. RM. Der Deckungsbestand an Gold
und Devisen beträgt 77 Mill. RM. Die Bestände
der Reichsbank an Rentenbankscheinen beziffern
sich auf 601 Mill. RM, diejenigen an Scheide¬
münzen auf 18 Mill. RM. Die sonstigen Aktiva -
stellen sich ' auf 2009 Mill. RM. Der Umlauf an
Reichsbanknoten stellte sich auf 40 740 Mill. RM,
die fremden Gelder werden mit 9002 Mill, RM
ausgewiesen.

Der Dollar an der Arbeit ln .Frankreich
Das systematische Bestreben der Amerikaner,

alle Währungen in 'den besetzten Ländern zu
zerstören , damit der Dollar auch in Europa die
beherrschende Devise werde , tritt jetzt am Bei¬
spiel Frankreichs besonders drastisch zutage.
Dort zielen die USA, nach einem Bericht der

Daily Mail“, auf eine künstliche I n t \ z -1t i o n hin, weil ihnen .das beim Einmarsch fest
gelegte Verhältnis 'von 50 Francs gleich- 1 Dollar
„unbefriedigend " erscheint und eine „chaotische
Situation “ geschaffen c habe . Man möchte den
Wert des Dollars in Frankreich verdoppeln und
beruft sfch dabei auf die Kauftkraftverhältnisse
sowie auf die an den schwarzen Börsen gezahl¬
ten wesentlich höheren Preise für Dollar und
Pfund. In Wahrheit will fcan sich durch bewußte
Förderung der Inflation natürlich n,ur die Mög¬
lichkeit zum restlosen Auskaufen der franzö¬
sischen Wirtschaft schaffen . Efie Tatsache , daß
ein englisches Blatt diese Machenschaften auf¬
deckt , kennzeichnet den Konkurrenzneid der
Londoner Finanzjuden , darüber ' hinaus aber auch
die Furcht der City , daß der Dollar zur allfes be¬
herrschenden Weltwährung werden könnte . — So¬
eben erst hat Boothy, der Vorsitzende des Wäh¬
rungsausschusses im Unterhaus , von - den „Er-
presserniethoden “ auf der Konferenz von Bretton
Woö'ds gesprochen ' und den dort aufgestellten
Währungsplan als verfassungswidrig , abgelehnt.
Noch deutlicher kennzeichnete der Währungs¬
sachverständige Sir Charles Webb die finan¬
ziellen Ziele. ___ _

UNseze

Beginn der spanischen Messe in Saragossa . Die
Vorbereitungen für ; die am 30. d. M. zur Eröff¬
nung gelangende natiönalspanische :Mustermesse
von Saragossa sind bereits beendet worden . Auf
der Messe, ist die gesamte spanische Industrie
vertreten . Außerdem beteiligen sich auch die
spanischen -Ministerien für Marine, ' des Heeres
und des Innern an der Ausstellung.

Beträchtiiche Erhöhung des Banknotenumlaufs
in den iberoamerikanischen Staaten . Mit Aus¬
nahme der La-Plata -Länder hat die Bank¬
noteninflation  in Ibero-Amerika ein alar¬
mierendes Ausmaß angenommen . Seit Kriegsaus¬
bruch erhöhten ihren Notenufnlauf : Uruguay um
42, Argentinien um 76, Venezuela um 111, Ko¬
lumbien um 124, Brasilien um 133, Chile « m 166,
Kuba um 190, Cöstarica um 196, Peru um 209,
Ecuador um 257, Mexiko um 269 und Bolivien
um 277%.

Fusion in der spanischen Energiewirtschaft . In
Madrid fanden die aoHV. der Energiekonzerne
Hidroelectrica Iberica und Saltos del Duero statt,
auf denen Geschäftsberichte und Abschlüsse für
die ersten acht Monate 1944 sowie die bekannten
Beschlüsse des Verwaltungsrates über die . Fu¬
sion  der beider! Konzerne genehmigt  wur¬
den. Die Aufsicbtsrats -Vorsitzer der beiden - Ge¬

sellschaften jegten die große Bedeutung der Fu¬
sion‘für die spanische Energiewirtschaft dar und
betonten die Möglichkeit einer erhöhten Renta¬
bilität durch Vereinfachung des Energiesystems
und einheitliche -Ausrichtung der Kraftwerke an
den einzelnen Flüssen , die Erleichterungen bei
zeitweise gestörter Stromversorgung "bringen sol¬
len.- Ferner ist die Vereinheitlichung und Gleich¬
schaltung der in Durchführung befindlichen und
geplanten Neubauten wichtig, , um die Erzeu¬
gungsfähigkeit zu erhöhen . Die Fusion erfolgt
auf der Basis der Gleichberechtigung der beiden
Konzerne durch Kapitalerhöhung der Hidroelec¬
trica 'von .250 auf 350 Mill. Peseten mit Über¬
nahme des Kapitals von Saltos del Duero in
Höhe von 280 Mill. Peseten . Der Gewinn jeder
Gesellschaft bis Ende August beläuft sich auf

,14 Mill. Peseten . Beide aoHV. genehmigten eine
steuerfreie Dividende von 20 Peseten.

Dividenden
Papierfabrik Bieberist (Schweiz). 6°/» (i. V. 7”/«).
■BöhmischeUnion-Bank, Prag . 6 % wie im Vorj.
Paradiesbettenfabrik Steiner & Sohn AG. Für

1943 3 % auf die Stammaktien und 3,5 % auf die
Vorzugsaktien , zahlbar ab 9- 10.

F. Ad. Richter ,& Cie. AG., .Baukastenfabrik.
6 % kum. auf die Vorzugsaktien ; 0 % auf die
Stammaktien.

Rinteln-Stadthagener Eisenbahn . Wieder 5 %
auf Lit A und B. ,

Telefgnfabrik Berliner . 0 %.
Ferd. Rückforth Nachf . 4 % auf VA.

Wasserstand der Weser vom 28. Sept. Hann .-
Münden 1,25 (1,28), Carlshafen 2,14 (2,12), Hameln
1,36 (1,36), Minden 1,86 (1,90). In Klamm. 27. Sept
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Für Führer , Volk und Reich gaben ihr Leben
Schmerzlich betrauert von den Angehörigen

Karl-Heinz Blume, Gefr., Inh. d. EK.
2. Kl., d. Inf.-Sturmaljz. u. d. Verw.-
Abz., fand am 3. 9. 44 im 21. Le¬
bensjahre im Osten d. Heldentod.
Gefr. Karl Blume, z. Z. im Osten,
u; Frau Adelheid, geb. Viet . Bre¬
men, Auf der Düne 41.

Hans-Gustav Souchon, Fhj .-Feldw,
gestorben 22. 9. 44, nach seiner im
Osten im August 1943 erlittenen
schweren Verwundung . Hedi Sou¬
chon, geb. Däubler u. Hans-Peter.
Hamburg 39, Rondeei 35.

Hans Goecke, Obwmst. d. Sch.-Pol.
d. Res ., fand im Westen am 3. 9.
44 den Heldentod . Lena Goecke,
geb. Nonnenkamp . Graudenz. Str . 8.

Heinz Osmers, Obergefr ., geb. 28. 5.
15, ist am 15. 9. 44 im Osten sein,
schweren Verwundung erlegen.
Heinrich Osmers u . Frau Frieda,
geb. Niemeyer . Br., Eutiner Str. 39

Hans Dells, Uffz., geb. 16, 10. 19,
Inh. d. KVK. 2. Kl. m. Schw., starb
am 5. 9. 44 im Osten . Lotte Dells,
geb. Brüning. Br., Straßburg . Str. 55

Georg Becker, Sanitäter , fand am
22. 8. 44 im 42. Lebensjahre , im
Osten den Heldentod . Frau Anni
Becker, geb. Freese . Wilhelms¬
haven , tom Brokstraße 23.

Hans-Hermann Buhr, Obergefr ., geb.
5. 11. 23, Inh. des Inf.-Sturmabz.,
fand im Osten am 21. 8. 44 den
Heldentod . Hans Buhr .u . Frau
Frieda, geh. Eitmann; Fritz u.
Klaus. Br.-Arbergen . Trauerfeier
1. Okt., 15 Uhr, Kirche Arbergen.

Willy Birkmann, Uffz., geb. 27. 10,
1920, Flugzeugführer in ein. Jagd¬
geschwader , fand b. ein. Luftkampf
d. Heldentod . Wilhelm BirKtoannu
Frau . Bremen, Hast . Heerstr . 217.

Friedei Slomczewski, Panz.-Grenad .,
find im 19. Lebensj. d. Heldentod
im Osten . Fr. Slomczewski u. Frau
Käte, geb. jHuchthausen. Br.-Horn,
Im Deichkamp 28. Gedenkf. Sonn¬
tag, 1. 10, 15 Uhr, Lehrsaal Berkstr

Kurt Gerdes, Intendant d. Theatei
d. Hansestadt Bremen, Grete Ger¬
des, geb. Holtz. Maria . Jannsen,
geb. Holtz. Hamburg-Blankenese,
Strandweg 65. Aufb. B.-I.. „Nieder¬
sachsen“. Trauerfeier Montag
12 Uhr, Krematorium.

Gesine Ahrens , geb. Sanders , ist an
den Folgen ihrer erlittenen Ver¬
letzung bei einem auswärtigen Ter-
rorangriff im 81. Lebensj . sanft ent¬
schlafen- Die trauernden Kinder
Br.-Huchting , 25. Sept, 1944.

Carola Bischoff, geb. Wiedwald , geb
1. 2. 1913, u. ihre kleine Hildegard .j Wehrmacht

Geburten:
Hans-Thieß, geb. 22. 9. 44. Charlotte
Lehmann, geb. Holl, Berghausen
Nr. 16a, Krs. Wetzjar ; Hans-Jörn
Lehmann, z. Z. Wehrmacht.

Ein Sonntagsmädchen , 24. 9. 1944.
Elisabeth ’Brumlop, geb. Laufen¬
berg, Kurt Brumlop, z. Z. Kleinen¬
bremen üb. Bückeb , Brunnenweg 6.

Walter , Y 12. 9. 1944. Hanna Stein¬
kamp, geh. Wempe. z. Z. Bad Essen,
„Haus Fernblick '' ! Walter Stein¬
kamp, Leutnant u. Kompanieführer,
z. Z. im Osten.

Reinhold, geb. 23. 9, 1944. Emilie
Thiel, geh. Stenemanni Ing. Rein¬
hold Thiel. Ocholt L Oldbg.

Richard, Y 21. 9. 44. Anneliese Kiehn,
geb. Nordenholz ; Josef Kiehn, z. Z.

Bremen- Blumenthal,
geb, 7. 9. 1938. Adolf Wiedwald .« Bertholdstraße 20.

SSTs “£  P - V« M - , gebe » bekannt:
Traüerfeier Sonnabend , 9 Uhr.J Hella Mellmann, Oblt. Erwin Jag-

H. Schlottmann, Schuhreparat ., jetzt
Gröpelinger Heerstr . 229. Annahm.
Würzburger Straße 93.

Frlcke & Stute , Karl Stute. Neue
Anschr .: Osterdeich 92a (4 16 86)

August Heckermann .Schuhgrößhdlg .,
Brem., jetzt Melchiorshausen , Bez
Bremen, Ruf 3 52 86 (Bremen).

Conrad Brunssen, Schiflsmakl ., vor¬
läufig : Brückenstr . 32, IV, (5 25 03)

P. Uhlmann, Darm- u. Gewürzgroß¬
handel . Kontor u. Lager: Schwach¬
haus . H'str . 24, jetzt Ruf 4 29 4142

Schirm-Büsing, jetzt Sögestr . 35,
vorläufig nur Ausgabe d. Reparat.
bzw. Verlustbescheinig , am 2„ 4.
u. 6. Okt . v. 9—12 Uhr. Wieder¬
eröffnung erfolgt sofort nach Wie¬
dererrichtung der Werkstätten.

Friedrich Tiemann, Stauereibetrieb,
Bremen. Kontor jetzt Wangeroogei
Straße 38, I. Ruf 8 14 93.

Weser -Terrassen wieder geöffnet.

Hastedter Kapelle.
Wally Greitp, geb. Eckert, geb
22. 5. 88. Georg Greite . Bremen,
t.  Z . Osterholzer Dorfstr, 47. Aufb
Path . Inst . Trauerfeier Sonnabend,
10'/j  Uhr , Osterholzer Friedhof.

Johanna Gersdorf, geb. Stahn, im
43. Lebensj . Curt Gersdorf . Bremen,
27. 9. 44. Aufb. Path . Jnst . Trauerf
Dienstag, 9 Uhr, Krematorium.-

Louis Stallmann, geb. 21. 11. -66,
Lutz Stallmann. Straßburg i. Eis.,
28. 9. 1944, Schwärzwaldstr . 6.

Mathilde' Hüllenkremer , 42 Jahre,
Frau Marie Meinen, geb. Traute
Obenstrohe -Süd, b. Varel , 26. 9. 44
Aufb. Patholog. Inst. Einäscherung

■fflle.in aller Sti
Gertrud Frosch, geb. Schulz, Y 26. 12

1901, Leuth. Hugo Frosch u. Erika
Z. Z. Waller Ring 117/119. Aufb
B.-I. „Niedersachsen ". Beerdigung
Sonnabend, 11 Uhr, Osterh , Friedh

mann, i. Westen . Berlin-Charlotten¬
burg , Carmerstr . 14. 19. Juni 1944.

HannaSorger .Kiel, Niemannsweg 107,
Hauptmann Walter Köhler. Behrin¬
gen über Soltau , September 1944.

Lisa ‘ "eidemann, z. Z. R.A.D. w. J .,
Kar leinz Schlemme, z. Z. Wehrm,
Willinghusen b. Hamburg, Bremen,
Waller Ring 41, im Sept. 1944.

Margret Voß, Hermann Kriete (z. Z.
Wehrm.). Bremen, 29. Sept. 1944,
Buntentorsteinweg 105.

Rosemarie Engeleiter, Herbert
Heinemann. Magdeburg , Bremen,

, Akazienstraße 30.
Ihre Vermählung zeigen an:

Uffz. Werner Schleif, z. Z. Luftw.,
u. Frau Aenne, geb. Böse. Runthal
-b. Weißenfels , Brem.-Osltebshausen,
Bauerndobben 43. 18. Sept. 1944.

Werner Leithäuser , Wachtmstr . .i. ei.
Werf .-Rgt., Martha Leithäuser, geb.
Krentzel. Lilienthal , 23. Sept. 1944.^rauauoiu , li nur , wsiern . rriean .i - , - ‘— ; — ; •£•• \ -,

Wilhelmine Strlepling, geb. Heeren , Dipl- Ingen. , Gerhard Seyfferth und

Horst Wacker , geb. 11. ' 5. 05, fiel
durch auswärtigen Fliegerangriff
am 11. 9. 44. Hely Wacker , geb.
Buse. Bremen, Hamburger Str. 177. Trauert . Montag, 101/» Uhr, Kremat.

im 80. Lebensj., u. uns . liebe Ilse
im 8. Lebensj. T.ouis Striephng,
Oberzollihspekt ., u. F âu . Aufbahr.
Bel. „Niedersachsen ". Beerdigung
Montag,. -10 Uhr, Osterh . Friedhof

Maria Koch, geb. KortÜtn, Y 17. 11
1887.Regierungsrat Alexander Koch
Blumensp. B.-I. „Niedersachsen ' '

Frau Gerti , geb. Meyer. Bremen,
im September 1944,

Amtliche Bekanntmachungen

ES starben,  schmerzlich vermißt von den Angehörigen
Hinrich Middendorf entschlief heute
im%7. Lebensjahr nach kurz. Kran¬
kenlager . Sophie 'Middendorf, geb.
Wagner . Bremen, 26. 9. 1944, Bis¬
marckstraße 36. Die Einäscherung
findet in aller Stille statt.

Ferdinand Kobra verschied beute
unerwartet im 75. Lebensj. Alwine
Kohm, geb. Bock. Bremen, 26. 9. 44,
Fürther Str. 71. Aufbahrung B.-A’.
Schomaker -Feiertag , Osterfeuer-
bergstr . 104/105. Trauerfeier Sonn¬
abend, 9.30 Uhr, Osterholz . Friedh.

Hermann Schröder ist am 27. 9. im
39. Lebensjahre plötzl . aus unserer
Mitte geriss . Frau Frieda Schröder,
geb. Kühl. Br.-Schönebeck, Schaf-
gegend 3. Trauerf . Sonnab, , 29. 9.,
16 Uhr, auf d. Aumunder Friedhof.

Frau Maria Klein, geb. Koopmann,
A 27. 9. Vincenz Klein u. Geschw.
Klugkiststr . 16. Aufb. B.-I. „Brema"
Friedhofstr . Trauerfeier am 30. 9.,
9.30 Uhr, Buntentorsfriedhof.

Getruida Karreh, geb. Fresemann,
ist am 3. 9. 44 im 72. Lebensjahre
fern der .Heimat entschlafen . Die
Kinder. Die Beseitzung hat in edler
Stille auf d. Waller Friedh. stattgef.

Oie Abt. Sonderbezugscheine ist von
Franco-Allee 39 nach Kaiser-Friedrich-
Straße 1/9, 1. Stock, Zimmer 108/109,
verlegt worden. 29. 9. 1944. Emäh-
rungsamt der Hansestadt Bremen
— Abt. B —

[Verlegungeiner AuOenstelle.des Ernah-
rungsaints. Die Außenstelle „Huckel-

Fr. Wilh. Fasse ist am 27. 9. 44 im| riede-Werder" befind, sich ab 29. Sept.
79. Lebensjahre sanft entschlafen . B>?44 in der  Schule Buntentorsteinweg,■ - ■Vordetgebäude, 1. Stock. 29. 9. 19. 4.Emma Fasse, geb. Bruns. Trauer -1 pv°r“^ 9e“au“®' i- b‘oct '
feier am 30. 9„ 15.30 Uhr, im Hause E “ h g- t des Hansestadt Brei. .-

' Br.-Vegesack, ' Bahnhofstraße 27.
Sophie Meyer, geb. Segelke, Y 30. 6
85, A 27. 9. 44, wurde von ihrem
langen Leiden erlöst . Wilh. Meyer
u. Kinder, z. Z. Vegesacker Str . 55
Trauerfeier Montag, 2. 10., 9 Uhr,
Krematprium.

Anna Cordes, geb. Trautmann , ist
am 27. 9. nach kurzer Krankheit im
80. Lebensjahr sanft eingeschlafen.
Friedr . Cordes sen., Rennstieg 47.
Aufbahrung Ge-Be-In. Trauerfeier
Montag, 8.15 Uhr, Krematorium.

_im 75. Lebensj. am 27. 9. 44 sanft
entschlafen . Die’ tr . Kinder. Beer¬
digung 30. 9., 9 Uhr, Waller Friedh

Unsere liebe Maria wurde im Alter

Leiden erlöst . Hermine Wülfers
Wwe„ geb. Spiekermann . Bremen-
Horn, 26. 9. 44, Im Achterkamp 21.
Aufb. KeqieUe Oberneuland . Trauer-
feier Sonnabend, 30. 9. 44, 16 Uhr,
in der Kirche zu Öberoewsnd.

Abt. B —
Freibankflelsch. Freitag, 29. Sept. 1944,
10—16 Uhr, tausend Karten: 86 001 bis
87 000. Haushaltsausweis mitbringen.
OeschüHI . Bekanntmachungen
Friseurgeschäft vorm. A. Tonnding
wieder eröffnet . Horn, Leher Heer¬
straße 25. Inh. Joh . Wawritschek.

Karl Gesselmann, Eisen- u. Maschi¬
nenhandel , Abbruch jetzt nur zu
erreich .: Bahnhofstr. 5, Ruf 2 35 29.

Klepperfiliale, Bahnhofstr. 3. Repa¬
raturen werd . wieder angenommen.

Marie Hofmann, geb. Ellmers, ist Stegmann & Hartmann , Glas, Porzel¬
lan, Hausgeräte . Verkauf ab 30. 9
44 im Hause Faulenstraße 10 (Ta¬
petenhandlung E. Tegtmeyeir). ;

Heine & Ohlendorf , Flachglasgroß-
von 16‘/! J , von ihrem schweren handlung , jetzt Baumstr. 3ä> Not¬

büro Knöchenhauerstr . 36, I,
Bürgerliche Bestattungskasse , Kurze
Wallfahrt 9. Geschäftsz. 9—13 u.
15—47 Uhr. Beitragszahlungen für
1945 könn. wir v . jetzt ab annehm.

August Schwarze, Tabakwaran , Jetzt
i Waller Bahnhof (Pavillon!.

fiichverteilung
Fischhalle Hora . Kleinstheringe für
alle Kunden. Gefäße mitbringen.

Veranda Hungen
Volksbildungsstätten d. Hansestadt
Bremen. Heute , 29. ,9.: Dr. H. Beh¬
rens, Oldenburg : „Rothenburg o
Tauber " (m. Farbaufn,), 18.15 Uhr,

-Atlantis -Saal, Böttcherstr . Eintr .-
Kart . 1 RM. (Hörer 50 Pfg.) Buch¬
handlungen Hampe, Leuwer, Mel¬
chers , Nord. Buchhdlg. u . Abendk

Domvesper Morgen, Sonnabend,
18 Uhr, • in der Ostkrypta des
Domes. Gisela Tecklenborg (Vio
line), Käte van Tricht (Orgel und
Cembalo),PastorDietsch ,Ansprache.

Käte van Tricht , Klavier-Abend,
Sonntag , 1. 10. 44, kl. Saal Glocke,
17 Uhr. Werke von Mozart, Schu¬
mann, Debussy; Chopin, Liszt.
Bechstein-Flügel v. Herrn. Rabus
Kart. 4,40, 3,30, 2,20 RM. b. Prae-
ger & Meier, ' Bischofsnadel 1 und
Abendkasse . Bei Störung wird das
Konzert am 3. 10., 17.30 Uhr, nach-
geholt . Für den 26. 9. gelöste Kar.
ten behalten Gültigkeit.

Film ' Theater
* Jgdl , zaget , fr» Jgdl , ttb.  14 J . zagel.

Ufa-Tivoli. Tägl. 2.00, 4.30 u. 7.15
(ab Sonntag neue -Anfangszeiten:
1.30, 4.00 und 6.30 Uhr): „Der
große Preis" *

Ufa-Kaiser. Tägl. 2.00, 4.30 u. 7.15
(ab Sonntag neue Anfangszeiten:
1.30, 4.00 und 6.30 Uhr): „Die
goldene FeSsel" .

Admiral-Palast , Hemmstr. Tägl. 7.15:
„Der Verteidiger hat das Wort“.

Alhambra-Lichtspiele, Öröpel. Heer¬
str . 195-97. Anf. 7.00, sonnt . 4.00 u.
7.00 Uhr: „Die schwache Stunde" .

Barberina-Tonllchtsplele .10.00, 11.30,
2,00, 4.30,. 7.00: „Wildvogel" .

Buntentor-Lichtspiele. Anf. 7.00 Uhr:
„Rgitet für Deutschland" **. Ach¬
tung , ab 1. 10. Anfangsz. 6.00 Uhr.

Capitol . Tägl. 7.00, Sonntag 4.00 u,
7.00: „Herbstmanöver " .

Decla-Lichtspiele. Tägl. 7:00 Uhr:
Gekrönte Hebe " **

Kammer-Lichtspiele, Ostertoistein.
weg 105. Bis Montag tägl . 2.45,
5.00 u. 7.15 Uhr: „Reise In die
Vergangenheit " . Ab Montag neue
Anfangszeiten : 1.30, 4.00, 6.30 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delme-
str ., Tägl. 7.00, Sonntag auch 4.30:
„Wenn die Sonne wieder scheint "**.

Odeon, Hastedt . 19.15, Sonntag 16.30
u. 19.15 Uhr: „Ich werde Dl$h
auf Händen tragen " .

TNoU-Ltphtsplele, Br.-Hemelingen
1. 7.15, sonntags AA& &
ir Majoratsherr ^ *» 1̂

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend,
Sonntag 19.30: „Schrammeln" **

Lichtspiele ' Farge . Bis Montag:
„Ein schöner Tag" . '

Mühlenbach -Lichtspiele, Br.-Lesüm.
Freitag bis Montag, 19.15 Uhr:
„Reise ln die Vergangenheit " .

Deutsche Lichtspiele, Br.-Vegesack.
4 Tage ! Freitag , 29. 9., bis Montag,
2. 10., tägl . 19.15 (Sonnab. u. Sonn¬
tag 16.30 u. 19.15 Uhr), in Wieder
auff .: „Der ungetreue Ekkehardt ".

Vegesacker Lichtspiele, Breitestr.
Tägl. 19.15 (Sonnab. u. Sonnt , auch
16.30 Uhr): „Die schwache Stunde"

Zentraltheater Blumenthal. Freitag
b. Montag , Beginn 7.00 Uhr (Sonn¬
abend u. Sonntag 4.00 u. 7.00 Uhr):
„Man  rede mir nicht von Liebe“.

Tiermarkf
Verkauf:  •

1 Wurf 7 Wochen alter Foxterrier.
Ab 10 Uhr. Kreuzstraße 87.

2 beste hochtragende .Quenen.
Knübel, Bruch.

Entlaufen
Dunkelbr . Stute jnit Flocke u. dopp
Elchbrand (Trakehner ) am 26. 9. ent¬
laufen . v. Schwanenflügel , Oster¬
holzer Heerstraße 12, Ruf 4 04 35.

Zu verkaufen

Prima jg . Roßfleisch. Verkauf Frei,
tag . C. Dohrmann, Brert .-Aumund
Schillerstraße 6.

Leere Kisten 2-r-5 RM.  Ruf 2« 0 31

Mietgeiuche

/ »T v T
>-) t i a

Dame  sucht möbl. Zimmer. Park-
Viertel oder S#hwachhausen bevor¬
zugt. Angeb . unter P 8515 b. Verl

Jg . Frau m. 2j. Kind s. möbl. Zim.
Umg. Bremens. Angeb', u. S 8518.

Möbl. ZI. drg. A.Haiken , AmWall 199
Jg . Ehep. s! möbl. W.- u. Schlafzim.
m„Kü’ben. Nähe Wall . Ring. M 8562

Alt. Herr s. einf. möbl. Zim. in Bre*
men od. Umgebung. Ang. D 8554.

Gastwirtin m. Tochter sucht in Um-
geg., au,ch weiter , Unterk . C 8553.

KI. möbl. Wohn., 1—2 Zi„ in der
Nähe rv. Bremen od. Vegesack v.
jung . EhepaaT ges. Ang. u. O 8539.

Nettes möbl. Ztm., mögl. Stadtmitte,
dringend ges . Angeb .- u. T 8544

Möbl. Zimmer mit Dampfheizung
Nähe Bahnhof ges.. Ang. B 8527.

Möbl. Zimmer, mögl. im Osten , für
ein weibl . ' Gefolgschaftsmitglied
gesucht . Angebdte unter E 58 952.

Dr^l Damen (zwei berufstät ., Büro)
s. möbl. Wohnung westl . Vorstadt
(Walle). Ang6b. unter P 3490 b. V.

Ruh. Ehepaar m. Kind s. Wohnung
außerh . Bremens. Ang. u. A 8501.

Leeres Zimmer ges . Angeb . Ve 2705
Geschäftsstelle Vegesack.

Angest . s. möbl. Zimmer. J 3484.
Alt. Ehep., Qeschäftsl ., s. möbl. Whg.
mit Küchenbenutzung . Ang. B 9302.

Alt. Dame s. Wohnungsmöglichkeit
a. d. Lande od. Kleinstadt Nähe
Bremens. Angeb . unt . T 3469 b. V.

Möbl. Zim. f, sof. in Schwachhausen
ges. Tiefermann, Hollerallee 57,
RUf morgens 4 57 21.

Angestellte s. kl. möbl. Zim., mögl
m. Heizung, in Schwachhausen pd,
ln d. Nähe. Angeb. unter K 3460.

Zimmer mit . Kochgelegenheit von
Herrn ges . Angeb. unter F 3481.

2—3 möbl. Zimmer m. Küche auf
Kriegsdauer zu mieten gesucht.
Angebote unter A 3476 beim Verl.

Suche Zimmer,' Wäsche und Bett
vorhanden . Angeb . unter B 3477.

iUt. ruh. Ehep. s. 2 möbl. 73mm  u .,
Rüche. B, Florich, Brahmsstr. 2, f r.

Möbl. Zimmer ab sof. oder 1. 10.
von berufstätigen Herrn gesucht.
Moses, Virchowstr . 4.

1 möbl. Zimmer m. 2 Betten v. 2 jg.
■Mädchen in Blumenthal od. Umg.
Angeb . V Z 3575 Geschst . Blum'th.

Ruh. Beam̂ enehep . s. 1—2 Zim. m.
Küchenben ., Nähe Schwachhausen.
Knudtsen , Polizeihaus , Zimm. 314.

G. mbl. heizb. 2-Bettenzi. m. Kü. v.
Ehep. in Brem. öd. Nähe . B 37011

Alt. Ehep. (Rentn.) s. ausw. 2 Zim¬
mer mit ' Kochgelegenheit . S 3368.'

Heizb. Zimmer, möbl. od. unmöbl .,
m. voll . Verpfl . od. morg. u. abds

_ Kaffee, in Brem. od. Umg., f.' Schü¬
ler sof. od. 1. 10. 44 ges. .Angeb.
an Berelsmann, Dinklage i. O.

Berufst. Frau ,s. leere Kü. u. möbl.
Wohn-Schlafz., Bett, Kleiderschr . u.
Wascht , vorh ., öd. Wohnküche m.
1 leer . Zimmer. Angeb . u. P 3365,

Möbl. Wohn-Schlafz., sep., m. Hzg
u. Küchenben . v . berufst . Dame,
mögl . Schwa,chh. o: Dobben. H 3358

Herr s. möbl. Zimmer, mögl. mit
voller Verpflegung . Ang. u. A 3351

Kaufm. Angestellter s. z. 1. 10. 44
möbl. Zimmer m. voller Verpfleg .,
mögl. Nähe Flughaf . Ang. M 9H2

Herr s. möbl. Wohn- uiid Schlafzi.
mit Küche. Angeb . unter S 3343

Möbl . ZI. m. Ztrlhzg. u. fl. Wasser,
in Schwachhausen oder Horn von
Herrn gesucht . Angeb . u. F 3331.

Möbl. Zimmer, heizb ., v. Beamten
gesucht . Angebote unter G 3307

Berufst, jg . Frau s. 1—2 möbl. Zim¬
mer mit Kochgel. Ang. u. D 9154

Alt. Frl., berufstätig , s. möbliertes
Zimmer. Angebote unter C 3453.

Alleinst . Herr s. gut möbl. Zimmer
mit Heizung. Angeb , unt . B 3452.

2ält. Dam. s. frdl. möbl. ZU, 2 Bett.
U. Bad, Wäsche vorh'. Ang. F 3456

Alt . P. s. Wohnung m. Schlaf- u.
Kochgelegenheit . Angeb . u. B8502

Alt . Herr s. möbl. Zimmer. S 3493.
Jg . Mann s. möbl. Zim. Ang. R 3492
,2—3-Zfm.-Wohn ., mod. möbl. od.

teilmobl., mögl.' abgeschl ., m. Bad,
in gut . Wohlig. Bremens. N 3313.

Berufst. Dame s. Wohnung m. Hzg.
Angebote unter M 3487 b. Verl

Für 2 Damen' nette möbl; Einzelzi.
per sofort ges . Friedrich Bohne,
Friesenstraße 28-30, Ruf 4 40 95.

Berufst. Dame s. leeres Zimmer in
d. Umgeb: Bremens. Ang. M 8512.

Wohn-, Büro- u. Lagerräume ges.
Willy Kroning, Postf. 257 (2 60 20).

KI. Laden m. od. ohne Wohnung, f.
Tabakwaren geeignet , ges. G 3457,

Tischlerwerkstatt m. Wohn, i, Um-
geg. Bremens. 1 Prejsang . R 3392.
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Wohnungstausch
Wwe. s. frdl. 2-Zim.-Wohn.' m. Kü.
biete ' gr. 3-Zim.-Wohn, m. Küche
und Heizung. Angeb . unt . K 8510.

2 Zimmer u. Küche, evtl . 1 gr . Zim.
u. Wohnk .', biete -3 Zimmer u. Kü.
u. Zubeh., schräg . Ang. R 8517.

Gr. Part .-Wohn., Hzg. usw., Hum
boldtstr, , geg. kl. 1. Etg., 3 Zim.
Bad usW., gl. Gegend. V 8546.

Biete 3 schöne Zim., Kü., Bad, Hzg.
i. Brem., suche 3-Zi.-Wohn. außer¬
halb , a . 1. Schierbrok od. Hude
Frau Empnts, Roonstraße 43.

Berätst . Dame s. 2—3 Zi. m. Bad
mögl. Heizg., biete 2Vi Zimmer u
Zubehör . Angebote unter T 3319.

Kl. abgeschl . Wohn., 2 Zim. u. Kü.
biete abgeschl . Wohng ., 3 Zimmer,
Balkon u.»Küche. Angeb , u. P 3465

Zu vor tiefen
1, evtl . 2 möbl. Zim., Heizg., an
berufst . Herrn . Bismarckstr, 86, I.

Allelnst . Dame bietet älter . Herrn
Heim. Angeb. unter A 3376 b. V,

Rot. Portern, am 21. 9. .(-
burg. Inh. div. Schmud^ J
Marken. Dameerkan».
Frau Vetter, Beim Oh» “..

Qraulein. Geldbörsêm.
3 Spark .-Marken . Geg. »“ . .1
zugeben bei M Lau, J

Schlüsselbund m. Werk
a. d. Wege Finkenau» ;
Linie 11. Abzugeb. B» , ,

Straßenb.-Jahreskarte Nr. SJ
Abzug. Br. StraBfflbabA» ■
kassen-Gebäude Am ^

Füllhalter am 26. 9 & 3.
Straße.

Br. Portern, j. m““
9. 44 i. d. Abendst verl. tL
Geld ‘u-Vsparbuch-Kcnts
Bitte abg. b. Kellner -
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